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Telegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von ber United Prek.) 
Inland. 


fBiſchof Flaſch. 

La Erofje, Wis., 3. Aug. Der bes 
kannte deutſche katholiſche Biſchof Kilian 
Slajch ift nach Tängerenf Leiden heute 
früh um 6 Uhr geftorben. Gr erreichte 
ein Alter von 60 Jahren. 8 über: 
leben ihn zwei Schweitern, welche dem 
° Orden von Notredame angehören. 

Achtſtundenkampf. 

Omaha, Nebr., 8. Aug. Nicht nur 
in den Druckereien, ſondern noch in 
vielen anderen Geſchäften ſträuben ſich 
die Arbeitgeber gegen das neue Staats⸗ 
Achtſtundengeſetz. 

Da fie ihre Angeſtellten zwingen wol: 
Ien, diejes Gejet zu übertreten, fo ent: 
ftanden Strifes bei den Badjteinlegern, 
in den Hüttenwerten u. j. w. 

Sommerhotel⸗Schleichdiebin. 

Lockport, N. Y., 3. Aug. Gäſte bei— 
nahe ſämmtlicher bedeutender Sommer— 
hotels an den Niagarafällen vermißten 
in der letzten Zeit viele Werthſachen. 
Geſtern verhaftete der Polizeichef an 
den Fällen, Denan, die 22jährige ſchöne, 
elegant gekleidete Irländerin Frl. Jen— 
nie MceElroy als die Verüberin aller 
dieſer Diebſtähle. Jennie, die aus 
Toronto gekommen war, hat ein blühen— 
des Geſchäft als Hotel-Schleichdiebin 
betrieben. Sie legte ein Geſtändniß ab 
und wurde nur zu zwei Monaten Ge— 
fängniß verurtheilt. 

Unſere Veterauen. 


Detroit, 3. Aug. Hier wurde das 
jährliche Feldlager der „Grand Army“ 
eröffnet, mit welchem ſich die 25jährige 
Feier der Gründung dieſer Organiſation 
verbindet. Die Stadt hat ſich in ihrer 
Fürſorge für den Comfort der vielen 
Gäſte geradezu ſelbſt übertroffen. 


Abſchluß einer Hochzeitsreiſe. 

Mount Carmel, Ill., 3. Aug. Der 
junge Advocat E. H. Knowles, einer 
der Führer der republikaniſchen Partei 
in unſerem County, wurde, zwei Stun— 
den nachdem er von Jowa mit ſeiner 
Braut zurückgekehrt war, auf einen Haft— 
befehl in Verbindung mit einer Vater— 
ſchaftsklage feſtgenommen, und außer— 
dem ziehen ſich noch mehrere andere 
Ungewitter der gleichen Art über ſeinem 
Haupte zuſammen. Zwei Klägerinnen, 
Frl. Abaſcher ſowie ein Zimmermädchen 
des „Grand Central Hotel“ in Bloom— 
ington, haben je zwei oder drei Klagen 
gegen ihn angeſtrengt, und jedenfalls 
wird "ihm „die Hölle heiß gemacht 
werden“, 

Angelommene Dambfer. 


New Nort: „Ems“ von Bremen, 
„Ethiopia“ von Glasgow, „La Gas: 
cogne“ von Havre, „Etruria“ von Li- 
verpool. 

Philadelphia: „Ohio“ von Liverpool. 

Liverpool: „Mlasfa“ von New York, 
„Lord Gough“ voir Philadelphia. 

Antwerpen: „Wejternland” von Nem 
York. „ 

Havre: „La Bourgogne* von New 
Nork. 

Wetterbericht. 

Für die nädhjiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Alinois: Anhaltende 
fühle Nordwinde; jchönes Wetter, aber 
vorher im jüdöftlichen Theil Regen: 
fhauerr. An Dienjtag [hön und etwas 
wärmer. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Bon einem verheerenden Wirbel: 
fturme wurde die Umgegend von Geco: 
tab, Ind. Terr., heimgejudht. 

— Aus dem Cherofeelande wird ge: 
meldet, daß in der Nähe des Neoiha- 
Aluffes 4 Perfonen von teranifchen 
Stieren getödtet wurden, darunter eine 
Frau mit zwei Kindern. 

— I der fatholifchen St. Yadislam: 
Kirche zu Eleveland, D., gab es geitern 
eine völlige Schlaht zwijchen Ungarn 
und Slowalerg melde fehon lange auf 
einander ferfüchtig waren. 


— In Wayne-County, W. Va., fol 
die ganze Familie Boomfield, bejtehend 
aus Vater, Mutter und 5 Kindern, von 
etwa 50 betrunfenen italienifchen Eifen- 
bahnlern ermordet, alsdann das Haus 
ausgeraubt und in Brand gejtedtt wor: 
fein; Feinde der Familie follen die Xta- 
liener zu der Gräuelthat angejtiftet 
haben. 

— In vergangener Woche find in 
Hamburg 5400 ruffiihe Juden ange: 
kommen. 

— Zu Danzig wird in der eriten 
Septemberwodhe die 38. General:Con- 
ferenz ber bdeutjchen Katholiten jtatt- 
finden, 

— Wie aus Vihy, Franfreidh, ge: 
meldet wird, bat fich das Befinden des 
GreKaifers Dom Pedro von Brafilien 
wieder verfhlimmert. 

— 63 wird allgemein zugeltanden, 
baf der financielle Erfolg ber diesmali: 
gen Wagner: Feitipiele in Bayreuth 
. bauptfählih dem jtarfen Bejuch der 
Amerikaner zuzufchreiben ift, 

— In Liverpool wurde der Dampf: 
jBifei er john Conway, welder jhul: 

ig * wurde, den 18jährigen 
Knaben ermordet zu haben, dejjen Reiche 
man in einem Matrojeniade jhwinmend 
vorfand, zum Tode verurtheilt. 

-—. Eine Depefhe aus Drontheim 
meldet, daß fi Kaifer Wilhelm von den 
Tolgen feines jüngjten Falles faft völlig 
wieder erholt hat. Gr wird bei ber 
Geier auf Helgoland (am 10. Auguft) 
durch Prinz Heinrich vertreten 7 


Ausland. 


Das Schweizer Nationalfet. 


Bern, 3. Aug. Die jüngfte Feier 
des 600jährigen Gedenkfeites der Eidge— 


nojienichaft ijt das Gropartigite, was 


bie: Schweiz je in diefer Hinjicht erlebt 
bat; namentlich gilt dies auch von der 
allgemeinen öffentlichen Theilnahme und 
Begeijterung in beinahe allen Theilen 
unjerer Nepublif. Dean fonnte bei die: 
fer Gelegenheit auch jehen, wie lebendig 
die Telle, die Winfelried-z und andere 
leberlieferungen nod im Schweizer 
Volke find, troß aller Verfuche überklu: 
ger Gefchichtsgelehrten, fie in das 
Sagenreich zu verbannen. 

In Schwyz, dem clafjifchen Urkanton, 
begannen die Feitlichkeiten jhon am 
Freitag Abend und geftalteten fi am 
interejjantejten, fanden auch den vielfei: 
tigiten Befuh. Die Böllerfhüfje und 
das vielfache Glodengeläute, mit ihrem 
Widerhall in den Bergen, waren von 
wunderbarer Wirkung, desgleichen die 
nächtlichen Frendenfeuer auf den Höhen 
und die Darjtellung der lebenden Bilder. 
Unter letteren erregte „Die Rüdfehr 
der Eieger von Morgarten“ das meijte 
Intereſſe. Geſtern wurden die eier: 
lihfeiten noch lebhafter fortgefeßt, und 
außer der Wiederholung des Gefchüß: 
donners und Glodenipieles am Morgen, 
jowie der lebenden Bilder fanden feier: 
liche Iimgüge in den Straßen aller be- 
deutenderen Drte ftatt. 

Um 1 Uhr wurde ein großes Feftmahl 
gegeben, worauf eine Proceflion nad 
dem Nütli, der Wiege der Schweizer 
Sreiheit, in Verbindung mit fehr ein: 
drudsvollen Geremonien, folgte. Ein 
Chor von 600 Stimmen fang, unter 
Leitung von Dr. Nınold, eine Cantate, 
die nach Verjen aus Schillers „Tell“ 
componirt war, und die Vertreter der 
verfchiedenen Kantone hielten Anfpra: 
hen. Abends waren die Hügel prächtig 
illuminirt, und c8 wurde ein Empfang 
abgehalten. Damit jchloffen die Haupt: 
fejtlichfeiten für den Kanton Schwyz. 
Natürlich find nad der Tellsfapelle in 
den leiten Tagen eine Menge Menjchen 
gewallfahrt, und an jedem der befannten 
hiſtoriſchen Flecken herrſchte jtet3 ein 
überaus reges Leben. 

Mit alledem ſoll übrigens nicht geſagt 
ſein, daß die Feſtlichkeiten anderwärts 
weniger impoſant waren. In Bern, 
als dem Sitze der Bundesregierung, 
war die officielle Seite des Feſtes natür— 
lich die wichtigjte und: für das Ausland 
bemerfenöwertheite. Zu  politifchen 
Kundgebungen fanı e3 nur bei zwei Ge- 
legenheiten.... Der dentfhe Botjchafter, 
Dr. Bujch, erhielt eine begeijterte Ova: 
tion ; unter denen, welche auf ihn Hoch: 
rufe ausbradhten, waren viele zum Be- 
juch weilende deutfche Neihsbürger, aber 
auch eine große Menge Schweizer. Der 
franzöfifche Botfchafter Millet und der 
amerifanijche Gefandte Wajhburn wur: 
den indeß gleichfalls ftürmifch begrüßt, 
al3 die Vertreter der zwei großen Nte- 
publifen. Samftag Nacht gab es in 
Bern großartige Keuerwerk-Vorjtellun: 
gen. Am gejtrigen Tage fanden im 
ganzen Lande fröhliche Berg: und Gee: 
Ausflüge jtatt, wie fich überhaupt diejes 
denfwiürdige eft wejentlich unter dem 
freien Himmelsfirmament abjpielte. 


Reue iriſche Schmutzwäſche. 


London, 3. Aug. Der Barnell- 
D’Shea-Scandal fheint nur der Anfang 
einer ganzen Reihe widerlicher Scandai- 
geihichten der iriich - nationaliftifchen 
Volksbeglüder gebildet zu haben. Die 
Parnelliten wollen nämlih jest den 
Spieh umdrehen und der Welt darthun, 
dap die anti-parnellitifchen Führer noch 
mehr Dred am Steden haben, als der 
„ungefrönte König“. Einer derſelben 
4. D. joll nädjtens wegen Bigamie ver: 
haftet werden. „Natürlich,“ bemerkte 
heute einer der Parnelliten, „Lann Fein 
Senfationsfcandal in der irifchen Partei 
vorfommen, welcher das öffentliche An 
terejje in foldem Maße fejlelt, wie der 
Parnell - O’Shea: Fall ; aber (feßte er 
triumphirend hinzu) der legtere Fall hat 
wenigitens Fein Verbrechen unter den 
Griminalgefet involvirt, wohl aber fann 
dies von den Gcandalgefhichten der 
Antt:Parnelliten gejagt werden. “ 


Aatalie und ihr Söhnden. 


St. Petersburg, 3. Aug. Die Gr: 
Königin Natalie von Serbien läßt ich 
gelegentlich des Bejuches ihres Göhn: 
leins, des Königs Alerander, im ruiji: 
ihen Neich abermals peinlich vernehmen. 
Sie hat an den Jar und die Zarin ein 
in höchſt leidenſchaftlichem Tone gehal— 
tenes Geſuch gerichtet, daß ihr geſtattet 
werde, ihr Kind zu ſehen. „Im Namen 
des allerbarmherzigſten Gottes“, ſchreibt 
ſie, „flehe ich Euch an, Mitleid mit 
einer ſo ſchmerzlich geprüften Mutter zu 
haben und mir armen und elenden Frau 
zu geſtatten, meinen Sohn an meinen 
Buſen zu drücken.“ Sie bittet den 
Zaren als den Pathen ihres Sohnes, 
dieſen anzuweiſen, mit ſeiner Mutter zu— 
ſammenzutreffen. Der Zar hat indeß 
keine Macht zum Einſchreiten in dieſem 
Falle, da der Königsjunge ganz unter 


Obhut des Oberregenten Riſties ſteht, 


welcher ihn begleitet, 


Der heilige Rot. 


Trier, 3, Aug. Bom 16. Auguft an 
wird der berühmte heilige Rod von Trier 
jch3 Woden lang im Dome auögejtellt 
fein, und man erwartet reihlich 2,000,: 
000 Pilger von auswärts. Dies wird 
das dritte Mal in unferem Jahrhundert 
fein, daß der Rod ausgejtellt wird. 
‘(1810 mar das erite, und 1844 daß 
zweite Mal.) Während der fehs Wochen 
werben täglich Ertrazüge von Coblenz 
und Köln Gierher geben. 

3 


Militäriſches. 


Berlin, 3. Aug. Das nächſte Mili— 
tärbudget wird Creditforderungen für 
weitere Befejtigung von Breslau, Grau: 
denz und Violabrüd — unweit Marien: 
burg — enthalten. Cs wird erklärt, 
dieje Pläbe jeien bis jett bedenklich bloß: 
gejtellt gemejen. 

Da man gerade gegenwärtig auf 
diefe Befejtigungsarbeiten dringt, wird 
allgemein mit den ruffiich-franzöfifchen 

| Freundjchaftsbetheuerungen in Verbin: 
dung gebracht. 

Bayreuth, 3. Aug. 
Armee jchict jet ihre beiten Negiments=- 
Kapellmeifter hierher, damit fie Die 
orthodore Methode des Vortrags Wag- 
ner'ſcher Muſik ſtudiren. Letzte Woche 
waren 18 ſolcher Kapellmeiſter hier und 
dieſe Woche ſollen noch 20 kommen. 


Luxemburgs politiſche Stelluug. 


Berlin, 3. Aug. Das öffentliche 
Gelöbniß des Großherzogs von Luxem— 
burg, die Freiheit, die Unabhängigkeit 
und die Einrichtungen des Landes ſtets 
zu vertheidigen, wird in Frankreich da⸗ 
hin ausgelegt, als ob ſich der Großher— 
zog unter allen Umſtänden von Deutſch— 
land fern halten wolle. Thatſächlich 
deutet aber ſeine ganze Politik vielmehr 
auf den Wunſch, in enge Beziehungen 
zum deutſchen Reiche zu treten und 
Deutſchland die Vertheidigung ſowie die 
diplomatiſche Vertretung des Landes an— 
zuvertrauen. Luxemburg iſt heute ſo 
gut wie ein deutſcher Staat, und der 
Großherzog ſoll geneigt ſein, ſich auch 
formell dem deutſchen Staatenbunde an— 
zuſchließen. 

Wißmann. 

Berlin, 8. Aug. Der vielgenannte 
Major Wißmann, der ſchneidigſte Ver: 
treter Deutſchlands im dunklen Erdtheil, 
weilte in den letzten Tagen bei ſeiner 
Mutter in Erfurt auf Beſuch. Heute 
hat er ſeine Rückreiſe nach Oſtafrika 
angetreten, wo er eine neue Expedition 
in das Innere leiten wird; dieſe Ex— 
pedition wird im September von Saa— 
domi aufbrechen und aus 30 Europäer- 
und 500 Eingeborenen-Truppen beſtehen. 


Keine Väſſe für Dentſchfeinde. 


Berlin, 3. Aug. Der Reichskanzler 
Caprivi hat das deutſche Botſchafteramt 
in Paris angewieſen, keinem Franzoſen, 
der Mitglied eines der zahlreichen „Re— 
vanche-Clubs“ iſt, einen Paß auszufer— 
tigen. Die preußiſche Regierung beſitzt 
Liſten der Mitglieder mehrerer dieſer 
Clubs. 

Die ruſſiſchen Juden. 


Hamburg, 3. Aug. Trotz allem Ge— 
rede von angeblichen ruſſiſchen Juden— 
colonien, die in Südamerika, Paläſtina 
u. ſ. w. in großartigem Maßſtabe ange— 
legt werden ſollen, lenkt ſich dieſe Aus— 
wanderung faſt ohne Ausnahme nach 
den Ver. Staaten. Man will nur die 
Aufmerkſamkeit der Amerikaner mög— 
lichſt davon ablenken. Aus dieſem 
Grunde werben auch die fünf- bis fechs- 
taufend ruffiichen Juden, welche in ver: 
floſſener Woche von hier zunädjit nad) 
britifden Häfen weiterbefördert worden 
find, nicht fämmtlih an demjelben Plak 
landen, fondern über alle bedeutenderen 
amerikanischen Hafenpläge vertheilt wer- 
den. 

Ein wahres Mordbad! 


Leipzig, 3. Aug. Die Polizei hat 
die „Marienhaus"-Bäder, die fajhio- 
nabelite Shwimmfchule der Stadt, ge- 
ihlojien, und zwar weil ber Befiter 
rejp. die Wärter, feine große Sorge für 
das Leben der Badegäjte befundeten. 
Jüngſt iſt wieder ein Knabe ertrunfen, 
der nicht fchwimmen Fonnte und dem 
gleichwohl der Zugang in den großen 
Baderaum ohne eine Leine geftattet 
wurde. 

Man wurde auf den Jungen erft auf- 
merfjam, alö mehrere Stunden fpäter 
die Mutter nah ihm fragte, und dann 
fiihte man feine Yeihe auf. Seit Er- 
Öffnung des „Marienhaufes“ find fchon 
6 Ähnlide Fälle vorgefommen. Der 
Bejiger it in Haft und wird wegen 
Todtſchlags proceffirt werden. 


Der Kailer veradhtet Deunncianten. 


Bonn, 3. Ang. Profeffor Huffer, 
der Rector der biefigen Univerfität, hielt 
jungjt eine, nad der Meinung Mancher 
jehr verfängliche Rede zu Ehren feines 
früheren Collegen, des Profellors Si- 
mar, der jüngjt zum Bijchof von Pader— 
born gewählt wurde. Er ſprach näm— 
lich folgenden „Ichreflichen“ Sat aus: 
„Wir erfennen feine Parteien oder pri- 
vilegirte Perjönlichkeiten an, fondern 
wir fennen nur Bürger unjerer freien 
academijchen Nepublit, welche gleiche 
Nehte und Pflichten haben. * 

Darin wurde, troßdem Bezeichnungen 
wie „Gelehrtenrepublik“, „Künſtler⸗ 
republik“ u. ſ. w. bekanntlich ſchon ſeit 
länger als einem Jahrhundert (nach 
dem Vorgang Klopſtocks) in Deutſch— 
land etwas ſehr Gewöhnliches ſind, von 
gewiſſer Seite ein „bedenklicher Verſtoß 
gegen das monarchiſche Syſtem“ geſehen, 
und verächtliche Wohldiener ſandten die 
Huff'ſche Rede (die bezeichnete Stelle 
angeſtrichen) an den Kaiſer, der ſie an 
Bord des „Hohenzollern“ erhielt. Der 
Kaiſer aber ſchleuderte das Papier in's 
Waſſer mit der Bemerkung: „Es iſt 
ſchändlich, mich ſogar in meinen Ferien 
mit ſolchen gemeinen Angebereien zu 
beläjtigen. * 

Zeitnugsverbot im Elſaß. 

Paris, 8. Aug. Die deutſche Regie⸗ 
rung hat den Verkauf des Blattes „Le 
Gaulois“ in Elſaß-Lothringen verboten, 


Berlangt⸗Geſucht· 


— 


Die preußiſche 


Dem Ehiminalgeriht überwiefen. | 


Rilliam Scully, bekannt unter dem 
Namen „Scully, der Räuber“, beraubte 
am Samijtag Abend Frau Margareth 
MeKean aus Terre Haute um ihre $14 
enthaltende Börje, in dem Moment, als 
die Frau den Dampfer „Eity of Chi- 
cago“, mit dem fie angekommen war, 
verließ. — 

Der Briefträger J. W. Wilſon, ein 
Bruder der Beraubten, verfolgte den 
Dieb und veranlaßte deſſen Verhaftung. 
Seully machte, als er heute Morgen 
dem Richter Lyon vorgeführt wurde, kei— 
nen Verſuch, ſich zu vertheidigen und 
wurde unter 85500 Bürgſchaft dem Cri— 
minalgericht überwieſen. 

Auf dem Zuge, welcher die Mitglie— 
der des Central-Turnvereins geſtern 
nach Desplaines bringen ſollte, über— 
raſchten die beiden Geheimpoliziſten 
Jürs und Gleaſon zwei freche Langfin— 
ger Namens Fred. Cramer und Frank 
Johnſon dabei, als ſie eben die Taſche 
einer Dame ausräumen wollten. Die 
Kerle wurden feſtgenommen, und man 
fand bereits zwei wohlgefüllte Börſen, 
die ſpäter von den Damen Frau 
Schmidt, 34 La Moyne Str., und Frau 
Anna Berg, 224 W. North Ave., als 
ihr Eigenthum identifizirt wurden, in 
ihrem Beſitz. Richter Severſon über— 
wies die Spitzbuben heute wegen der 
Beraubung der Frau Schmidt unter je 
8500 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
und ſetzte die Verhandlung des Berg'⸗ 
ſchen Beraubungsfalles auf morgen an. 

George Barton und William Moeh— 
lenkamp, zwei Mitglieder des berüchtig— 
ten „MeCarthy Gang“ wurden heute 
dem Richter Kerſten unter der Beſchul— 
digung vorgeführt, an der Nordſeite 
mehrere Diebſtähle verübt zu haben. 
Da die Angeklagten offen ihre Schuld 
eingeſtanden, wurde Barton unter 8800 
und Moehlenkamp unter 81200 Bürg— 
ſchaft dem Criminalgericht überwieſen. 


Weltausſtellungs⸗:Rotizen. 


In der verfloſſenen Woche iſt das 
Fundament für das Frauen-Gebäude 
fertig geſtellt und ſind die Arbeiten an 
den Electricitäts- und Transportations— 
Gebäuden ſoweit gefördert worden, daß 
deren Uebergabe an die Behörden in 
Kürze erfolgen kann. 

Die Unternehmer für die Canaliſation 
des Ausſtellungs-Platzes haben die nöthi— 
gen Materialien zur Stelle geſchafft, 
um mit den Röhreunlegungs-Arbeiten be— 
ginnen zu können. 

Der Journaliſt John W. Strong hat, 
einen —J————— im Verkehrs⸗ 
Departement erhalten. 

Der Methodiſten-Prediger Dr. W. 
W. Kimball und ſein Amtsbruder L. 
MecebLean, der Secretär der „American 
Sabbath Union“, ließen geſtern in der 
„Oak Park Congregational-Kirche“ 
wüthende Predigten gegen die „Offen— 
haltung der Weltausſtellung an Sonn— 
tagen“ vom Stapel. Die Herren ge— 
ſtatteten ſich ſogar, unter jubelndem 
Beifall ihrer Zuhörer, eine diesbezüg— 
liche Abſtimmung vorzunehmen, bei wel—⸗ 
cher ſelbſtredend einmüthig und einſtim— 
mig für Schließung der Ausſtellung ge— 
ſtimmt wurde. 

Glücklicher Weiſe kann die Gemeinde 
mit ihrem Votum keinen Hund hinter 
dem Ofen hervorlocken. 

Die Weltausſtellungs-Commiſſiäre 
werden bei ihrer Thätigkeit in Deutſch— 
land von dem augenblicklich dort weilen— 
den Carl Schurz unterſtützt werden. 
Morgen empfängt ſie der Reichskanzler 
Caprivi. 

In Paris haben die Commiſſäre ein 
Abkommen mit dem Chef des Miniſte— 
riums für Handel, Induſtrie und Colo— 
nieen getroffen, wonach Frankreich ein 
Raum von 50,000 Quadratyards im 
öſtlichen Flügel des Ausſtellungsgebäu— 
des verwilligt wird. 

— — — — 

* In der Anderſon'ſchen Ziegelei, an 
Ecke Webſter und Elſton Ave., brach 
heute früh 84 Uhr ein Feuer aus, das 
einen Schaden von etwa 82000 anrich— 
tete. Der Einſturz des Trockenofens 
verurſachte den Brand. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Das mit großer Hartnäckigkeit 
immer wieder auftretende Gerücht, daß 
Deutſchland und Dänemark wegen Ab— 
tretung der däniſchen Beſitzungen in 
Weſtindien an erſteres unterhandelten, 
wird wieder einmal von Copenhagen aus 
halbamtlich in Abrede geſtellt. 


— Dr. Max Schuller, von der Ber—⸗ 
liner Univerſität, hat ebenfalls eine neue 
Behandlungsweiſe für die Tuberculoſe 
entdeckt. Er nennt ſein Heilmittel 
„Guaicol“, und daſſelbe iſt ein Extraet 
von Bockholz und dem Hauptbeſtandtheil 
des Creoſots, und wird äußerlich und 
innerlich angewendet. 

— Amtlichem Bericht zufolge ſind 
allein in der erſten Hälfte des Juli in 
der Stadt Berlin 147 Selbſtmorde vor⸗ 
gefommen, und bdiefe ungewöhnliche 
Zahl wird mit der Trunkfjucht, fowie 
mit der fchlehten Tualität vieler Ge: 
tränfe in Zujammenhang'gebradt. Die 
Regierung erörtert jet amgelegentlidh 
die dem preußifchen Landtag zu unter= | 
breitende neue Trunfjuchtsvorlage. 


— Die Betrügereien, melde an der 
Deutihen Bank in Berlin von dem Ans 
geftellten Srand, fowie von dem Maf: 
ler Schwieger verübt wurden, haben in 
der ganzen deutjhen Winanzwelt eine 
Aufregung hervorgerufen, wie fie feit 
den inbeleien der beiden Directoren 
der Leipziger Discontogejellihaft. nicht 
mehr dagewefen ift. Dod wurde eine 


Ein Rieſenbraud. 


Siegel & Coopers Etabliſſement 
vernichtet. 


Nur ein paar verkohlte Mauern 
ſtehen noch. 


„The Leader“ erleidet 8100,000 
Schaden. 


Der Geſammtverluſt beträgt über 
$1,000,000. 


Einer der jchredlichiten und verbee- 
rendjten Brände, die feit Jahren bier 
gewüthet haben, juchte heute das an 
Ede von State und Adams Str. gelegene 
Niefengefhäft von Siegel, Cooper & 
60. heim und zerftörte es bis auf den 
Grund. Einige brandgejhwärzte Mau: 
errejte bezeichnen die Stelle, wo jich das 
jtolze Gejhäftshaus erhob, in weldem 
annähernd taufend Leute Brot und 
Arbeit fanden. 

Der materielle Schaden ijt geradezu 
ungeheuer. Aus dem großen Waaren: 
lager der Firma Siegel, Cooper & Co. 
fonnte auch nicht ein Stüd gerettet wer: 
den, md einzelne benachbarte Kaufleute 
erlitten durch euer, Wafjer und Rau 
immenfe Berlujte. Das dem niederge: 
brannten Gebäude gegenüber gelegene 
nicht minder großartige Gefhäftshaus 
„che Yeader“ allein tarirt feinen Scha: 
den auf etwa $100,000. 

Das Feuer entftand gegen 74 Uhr in 
dem, an der Süftojtede des Gebäudes 
im Kellergeihoß gelegenen Majchinen: 
haufe und verbreitete fich jo rafend jchnell 
über das ganze Gebäude, daß jelbit die 


! opfermüthigiten Bemühungen der Feuer: 


wehr, den mächtigen Bau, mit feinen 
auf eine halbe Million Dollars geihäß: 
ten „Juhalt zu verten, fich als vergeblich 
erwiejen, 

AS der Brand zum Ausbrude kam, 
befanden fih etwa 25 Angejtellte der 
Firma im Haufe; eine Anzahl von ihnen, 
darunter der Gejchäftsführer Wiron und 
Hauptbuchhalter Brennan, waren im 
vierten Stockwerk beſchäftigt. Die 
Herren begannen ſofort, die Waaren, um 
ſie vor Rauchſchaden zu behüten, mit 
Tüchern zu bedecken, als die Flammen 
durch das Treppenhaus den Fahrſtuhl 
hinaufſchlugen und den Männern den 
Rückzug abſchnitten. 

Angeſichts der furchtbaren Gefahr 
wagten ſie ſich aus den Fenſtern des vier⸗ 
ten Stockes auf die Balkons des dritten 


Stockes zu ſchwingen, und glücklicher 


Weiſe gelang das gefährliche Unterneh— 
men. Allerdings trugen Herr Wixon 
und ein Clerk, Namens Higgins, Ver—⸗ 
letzungen davon, die bei dem erſteren 
ganz leichter und bei dem anderen ſehr 
ſchmerzlicher aber anſcheinend ungefähr— 
licher Natur waren. 

Ein Laufjunge, Namens Charles 
Johnſon, bewerkſtelligte ſeine Flucht vor 
dem verheerenden Element mittelſt einer 
Feuerleiter; der arme Knabe erlitt leider 
eine Anzahl, theilweiſe ſogar ernſtlicher, 
Brandwunden an Kopf und Händen. 

Ebenfalls ſchwer, aber glücklicherweiſe 
auch nicht tödtlich, verletzt wurde der 
Feuerwehr-Lieutenant J. Beeny; ihm 
fielen bei den Löſcharbeiten einige große 
Fenſterglas-Stücke auf den Kopf und 
verurſachten ihm tiefe Wunden. Dr. 
Andrews legte ihm einen Nothverband 
an. ⸗ 

Weniger glücklich kam der Feuerwehr— 
mann Frank Bergen davon. Der Be— 
dauernswerthe wurde unter den Trüm— 
mern der einſtürzenden ſüdlichen Mauer 
des Gebäudes verſchüttet, indeß noch 
lebend, obwohl ſchwer verwundet, von 
ſeinen Kameraden hervorgezogen und 
nach dem Alexianer-Hoſpital befördert. 

Die Geſchäftsbücher wurden gerettet 
und nach dem Palmer Houſe gebracht. 
Der Kaſſirer ſchätzt den Verluſt an 
baarem Gelde auf $1ö- bis 20,000, 
es ijt indeß nicht ausgefhlofien, daß 
die eifernen Kafjenfchränfe, in welchen 
dajielbe aufgehoben gemweien ijt, den 
Flammen Wideritand geleiltet haben. 
Der große Baarbejtand erklärt fi) aus 
dem Umjtande, da die Cinnahme vom 
Samſtag Nachmittag, des früheren Ge: 
ihäftsihluffes der Banken wegen, 
nicht, wie fonjt üblih, Abends fort: 
gebradt werdenfonnte. Außerdem er: 
warteten die Angeitellten der irma 
beute die Auszahlung ihrer Gehälter. 

Die Verlujte betragen, jomit jie in 
Kürze mit größimöglichiter Gewifjen: 
baftigfeit zufammengejtellt werden tonn= 
ten, für : Siegel, Cooper & Eo. 8500, = 
000 allein an Waaren, Derndburg, Glid 
& Horner (The Leader) $100,000, 
James H. Walter & Co. $50,000, E. 
Hennede & Co. 840,000, T. %. Beny 
81,000, „Ihe Bell“ 82,000, Buttanit 
& Eo. 81,000, Gojtiflyan & Bebderjin 
85,600, John A. Bugout 85,000, N. 
W. Baird $5,000 und die Women's 
Exchange $2,000. 

Außerdem find noch eine weitere An 
zahl kleinerer Verluſte zu verzeichnen. 
Siegel Cooper & Co. jind mit 8400,: 
000 mb SHennede mit $33,000 vers 
fihert, alle anderen Schäden find durch 
Aſſecuranz-Geſellſchaften gedeckt. 

Bei der allgemeinen Verwirrung be— 
hielten die Inhaber der Firma Siegel, 


Cooper & Co., die Herren Henry Siegel 


und F. H. Cooper, den Kopf oben. 
Während die Flammen in ihrem Eigen— 
thum wütheten und daſſelbe zerſtörten, 
traten die beiden Kaufleute, die einſahen, 


daß jedes Rettungswerk vergeblich war, 


in einem benachbarten Laden zur Bera⸗ 
thung zuſammen und beſchloſſen, ſo ſchnell 
als möglich mit einem großartigen Pracht⸗ 
Neubau zu beginnen, der der Stadt zur 
Zierde gereichen und den Zwecken 


——— 


3 ! plagt. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Zäglihe Auflage 


von 


34,000. —* 
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Geſchäftes noch beſſer dienen ſolle, als 
der vernichtete. 

Inzwiſchen wollen die Herren geräu— 
mige Localitäten miethen, in welcher der 
intermiſtiſche Geſchäftsbetrieb umgehend 
wieder aufgenommen werden ſoll. 


Jahres⸗Verſammlung des Platt⸗ 
deutſchen Central⸗Vereins. 


Großartiger Empfang der Dele— 
gaten. | 
| 


Daß geitrige Voltsfeit im Denver. 


Nahden am freitag Abend feitens | Walker. 


der deutſchen Bürgerſchaft von Denver 
den Delegaten zur Jahres-Gonvention | 
des Plattdeutihen Sentral:Vereins ein | 
glänzender Empfang zu Theil geworden | 
und die Delegaten fi während der | 
Naht von den Strapazen der Reife er: 
holt hatten, wurde am Samftag Mor: 
gen um 10 Uhr der Convent in der Dit- 
Denver Turnhalle durch den Präjidenten 
I. Rudolph eröffnet. Es wurde der 
Verfammlung zunähit im Namen des 
Plattdeutjchen Vereins von Denver ein 
jilberner Hammer mit entjprechender 
Snfrift überreiht und dann erfolgte 
die LVorjtelung des jtellvertretenden 
Mayors, welcher 
Namen der Stadt willlommen hieß. 
Herr W. Meyer von Chicago ftattete 
im Namen der Delegaten feinen Dank 
für den freundlichen Empfang ab. 

Darauf wurde das Protokoll verle: 
fen, und die Beamten gaben, ihre Be: 
richte ab, nach welchen der Verband in 
jeder Hinjicht fi in blühender Verfaj- 
fung befindet und danı folgte Vertas 
gung bis Montag. 

Geftern Morgen um 310 Uhr ver: 
fammelten jich die Delegaten, der Platt: 
deutfche und die anderen ‚deutichen Ver: 
eine von Denver in der Turnhalle. Ein 
präcdtiger Zug formirte jich, der mit 
fliegenden Fahnen und vaujchender Mus 
fit nad) dem Bahnhof marjdirte. Hier 
jtand der Eifenbahnzug bereit, welcher 
die TIheilnehmer am Umzug mit Kind 
und Kegel nad} dem herrlihen Militär: 
Bark bradte. Ein fröhliches Leben und 
Treiben entfaltete fih bier und die 
Stimmung war eine dem ejte ange: 
meffene. Herr Meyer bielt um 4 Uhr 
eine jehr beifällig aufgenommene Seit: 
rede, dem Die Herren Rudolph und Hein 
von Nebrasfa folgten. Abends war 
großes Feuerwerk und bis fpät in die 
Nacht hinein blieb der Play mit fröh: 
lihen Menfchen dicht befegt. 

Heute findet die Fortjegung der Coh: 
vention jtatt und morgen wird ein Aus: 
flug in.die Berge-unternommen werden. 


| 
die Delegaten 


Verhängnißvolle Stecherei. 


Lincoln und William Wood, zwei 
Brüder, welche in der S. Morgan Str. 
wohnen, geriethen geſtern Morgen um 
4 Uhr mit drei anderen jungen Män— 
nern, Namens John Gibbons, Frank 
Hardy und Chas. Benſon, in einen 
Streit, bei dem William Wood und 
Gibbons durch Meſſerſtiche ſchwer ver— 
wundet wurden. Die ganze Geſellſchaft 
hatte ſich während der Nacht in den 
Wirthſchaften herumgetrieben und begab 
ſich gegen Morgen in den Jefferſon 
Park, woſelbſt die Stecherei ſtattfand. 
Die Verwundeten, welche je einen Stich 
in der Herzgegend erhalten hatten, wur— 
den nach dem County-Hoſpital gebracht, 
woſelbſt ihre Verletzungen für lebensge— 
fährlich erklärt wurden. Die anderen 
drei wurden in Haft genommen und 
Lincoln Wood geſtand, daß er es war, 
der ſeinem Bruder und Gibbons Meſſer— 
ſtiche beigebracht habe. 


Kapitän Streeter's Antwort. 

Kapt. Streeter iſt die Antwort, auf 
die an anderer Stelle erwähnten, gegen 
ihn und ſein Boothaus gerichteten Maß—⸗ 
nahmen nicht ſchuldig geblieben. S. B. 
Avery, der Sohn A. Avery's, von 
No. 333 Oſt Chicago Ave., erhielt 
heute früh einen Denkzettel in Form 
einer Schrotladung von ihm in's Ge— 
ſicht, als er ſein neben Streeters „Co— 
lonie“ errichtetes Boothans beſuchen 
wollte. Die Verwundungen ſind, da 
die Ladung aus „Vogeldunſt“ beſtand 
und die Augen glücklicherweiſe unverletzt 
blieben, nicht erheblich. 

Streeter wurde verhaftet, behauptet 
indeß, erſt geſchoſſen zu haben, als Avery 
eine Flinte, die er bei ſich führte, auf 
ihn angelegt habe. 

— — — — 


Unter ſchwerer Auflage. 


W 
W. 


Dr. H. S. Warren, von 204 W. 
Madiſon Str., wurde geſtern Abend auf 
die Anklage bin verhaftet, vor zwei 
Wochen an der 19jährigen AnnieGeimer 
eine verbrecheriiche Uperation vorges 
nommen zu haben. 

Das Mädchen Tiegt todtfranf im 
Schäferrihen Hotel an ber N. Elart 
Str., nahe der Webfter Ave., darnieder, 
wojelbjt die mitleidige rau Schäfer ihr 
am legten Mittwoch Aufnahme gewährte. 


In Ihlimmer Berlegenheit, 


Frau Bertha Paul und ihr noch nad= 
träglich wieder verhafteter Gatte, welche, 
wie an anderer Stelle berichtet, beihul: 
digt werden, den Grundeigenthumsagens 
ten 5: B. Didenfon von 430 Weitern 
Ave. Vitriol in's Geſicht gegoſſen, reſp. 
von diefem Vorhaben gemußt zu haben, 
wurden heute Vormittag vom Richter 
Eberhardt bis zu ihrer auf den 8.d. M. 
verfchobenen Prozejlirung unter je 
810,000 Bürgjhaft gejtellt. Didenjon 
befand fich Heute Mittag ſchlechter 
wurbe von wüthenden Schmerzen 


und 
ges 


re ie 
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Richter Lyon in Lebensgefahr. > 


Ein wüthendes ———— ver 
ſucht ihm ein Tintenfaß an den 
Kopf zu werfen. 


GSGlaͤckliche Vereitelung ihrer Abſicht. 


Richter Lyon ſchwebte heute Vormit 4 


tag in Gefahr, von einem dur über: 


| mäßigen Schnapsgenuß halb verrüdk 


gewordenen rauenzimmer unvorbereitel 


in ein „beijeres Senjeits“ befördert zu, = 


werden, und zwar mit Hilfe feines eige 
nen Tintenfajjes. 
Der Name der Amazoıe ijt Kittik 


feit wegen der Schreden aller, Polizifter 
geworden und in. den Polizeigerichter 
nur zu wohl befannt. Yeste Woche waı 
fie wegen Irunfenheit um $15 gejtrafi 
worden und jollte nach der Bridewell ges 


| bradt werden, doch ein guter Freund 


von ihr hatte Bürgschaft für fie gejtellt, 
damit fie Zeit zur Berufungs-Einlegmmg 
bekäme. 

Am Samſtag Abend war ſie indeß 
ſchon wieder ſchwer betrunken angetrofs 
fen und abermals verhaftet worden. 
Als ſie nun heute Morgen dem Richter 
vorgeführt wurde, bemächtigte ſich ihret 
eine wahnſinnige Wuth. Gie ergriff 
das ſchwere Tintenfaß, welches auf ſei— 
nem Pulte ſtand, und verſuchte daſſelbe 
mit voller Wucht nach dem unbeſchützten 
Haupte des Kadi zu ſchleudern. 

Das gefährliche Geſchoß hätte wahr— 
ſcheinlich auch ſein Ziel nicht verfehlt, 
wäre Kitties Arm nicht im entfcheiden: 
den Augenblid von einem Boliziften aufs 
gefangen worden, jo daß das Tintenfaf 
vor dem Richter zu Boden fiel. Lebtes 
rer war etwas bleich geworden, und e4 
fojtete ihm fichtliche DWeühe, feine Ruhe 
zu bewahren. Kittie wand fi in den 
Armen von vier Boliziiten und ließ eine 
ganze Alnth von Schimpfwörtern Tos, 
doch jchlieglich aelang es, fie zu berus 
higen. 

Der Richter legte ihr eine nochmalige 
Strafe von 850 auf und erklärte, daß 
er keine Bürgſchaft mehr für ſie entge— 
gennehmen werde. „Das Frauenzim— 
mer“, fagte er, „it zu gefährlich, um jic 
in Freiheit zu lafjen. ch will ihr Geles 
genheit geben, jich während der nächiten 
6 Monate das Schuappstrinten abzuges 
wöhnen. “ 


War nur fein Bruder. 


Geftern Nachmittag verlangte ein 
Mann, der fich für den befannten Mils 
lionär und Senator Calvin S. Brice 


von Obio ausgab, im Auditorium und + 


fpäter im Palmer Houje Aufnahme, Da 


er aber viehiich betrunken war und fih 


weigerte, im Voraus für fein Zimmer zu 
bezahlen, mußte er abziehen und ijt jeit- 
her nicht wieder gefehen worden. Jebt 
bat man jedoch in Erfahrung gebradt, 
daß er ein Bruder des Senators it und 
eine Anzahl freunde find eifrig auf der 
Sude nad) ihm. 


Grace Robions Enführer verhaftet 


Der, wie feiner Zeit berichtet, der 
Entführung der jugendliden Gracı 
Nobion, von 411 W. Madifon Str., 
bejhuldigte Thomas Battije it gejtern 
endlich verhaftet worden. Der Bater bed 
Mädchens will auch feine gegenwärtig 
bei Jreunden in der 41. Str. ſich auf: 
baltende Tochter gefänglih einziehen 
und jie womöglih in eine Bellerungss 
anſtalt ſchicken laſſen. 


Von der Polizei ereilt. 


Dem Kifenwaarenhändler Thomas 
Gallus von 1049 N. Robey Str. wurde 
anı 13. März d. X. von feinem Anges 
jtelten Yale Raclavisfi die Summe von 
8900 in baarem Gelde entwendet. und 
troß aller aufgewandten Anjtrengungen 
fonnte weder von dem Dieb noch dem 
Gelde die geringjte Spur entdedt werden. 

Jetzt, nachdem die Polizei jomohl als 
auch die mit der Aufjpürung des Diebes 
bejonders beauftragten Pinfertons be= 
reits alle Hoffnung auf Ergreifung deg 
Spitbuben aufgegeben hatten, lief ders 
felbe dem Geheimpolizijten Henning am 
Samijtag Abend an der Noble Str. ges 
rade in die Hände und wurde prompi 
beigeitedt. Richter Severſon ſetzte das 
Vorverhör auf den 11. Auguſt feſt und 
ſtellte Jake bis dahin unter 81000 
Bürgſchaft. 


Lebens müde. 


In einem Anfall von Schwermuth 
ſchnitt ſich heute Vormittag gegen 11 
Uhr der No. 309 Haſtings Str. wohn⸗ 
hafte Schwede Auguſt Langſtrom hintes 
dem Hauſe No. 178 Rebecca Str. 
Pulsadern und die Kehle durch. 
wurde nach dem County-Hoſpital ge⸗ 
bracht, woſelbſt die Aerzte ſeine Wieder⸗ 
herſtellung für unmöglich erklärten. 


Jum Mord in Desplaines. 


James Thompſon und Richard Me— 
Donnell, über deren angebliche Verbin⸗ 
dung mit der Ermordung Michael Bra— 
zell's in Desplaines an anderer Stelle 
ausführlich berichtet wird, wurden heute 
für die Verbreddergallerie photographirt 
und dann nad dem County: Gefängniß 
übergeführt. 


Zaylungsunfähig. 


Der Wirth Thomas E. Lang von 1108 
Belmont Ave. meldete heute im Countys 
gericht jeine Zahlungsunfähigkeit an. 
V. 3. Hayres ift Mafjenverwalter. Die 
Bejtände werden auf $1200, die Schule 
den auf 81600 angegeben, 
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Der Inhalt ber Gegenjeitigfeitäver- 


F räge mit Spanien, bezw. Cuba, und 


Porto Rico iſt jetzt bekannt gegeben 
worden. Es zeigt ſich, daß die ſpaniſche 
Regierung denn doch Bedenken trug, den 
Be. Staaten in Cuba größere Rechte 
einzuräumen, als anderen Völkern. 
Borläufig, b. 5. vom 1. September bie: 
fes bis zum 1. Juli näcdhften Jahres, 
wird alfo nur eine befchränkte Anzahl 
amerifanijher Waaren zollfrei nad 
Euba eingeführt werden fünnen. Gpä- 
ter dagegen, wenn die fpanifche Regie= 
zung ihre alten Hanbeläverträge gefün= 
"bdigt bat, wird die Freilifte folgende 
ee MWaaren umfafjen: Bretter, Eijen und 
Stahl, Fifh, Baummolöl, Schinken, 
Butter, Käfe, Petroleum und Getreide, 
mit Ausnahme von Mais und Weizen. 
m 50 Procent berabgejegt werden bie 
ölle auf einige Arten Eifen- und Stahl: 
waaren, Möbel und Fenfterglas.. Um 
5 Procent verringert werden die Zölle 
auf Baummollzeug, Leder, Drudpapier, 
PStiefel und Schuhe und Lederwaaren 
überhaupt. Der Zoll auf Weizenmehl 
+foll nad) dem 1. Yanuar von 84.69 auf 
'81 für 100 Silogramm (220 Pfund) 
und der auf Maismehl von $1.09 auf 
25 Cents heruntergejett werden. Aehn- 
lihe Zugeftändnifje hat Porto Htico 
gemacht. 
Da die Cubaner den größten Theil ih— 
res Rohzuckers an uns verkaufen, ſo 
wäre eine Revolution auf der Inſel 
ausgebrochen, falls die ſpaniſche Regie⸗ 
rung ſich geweigert hätte, durch weit— 
gehende Zugeſtändniſſe die zollfreie Ein— 
fuhr ceubaniſchen Zuckers in die Ver. 
Staaten zu erwirken. Auch darf man 
den Gubanern gern glauben, daß fie lie= | 
"ber amerifanijches Mehl kaufen möchten, 
ala das weit Lojtfpieligere jpanifheMehl, 
und baf fie feineswegs abgeneigt find, 
amerifanifhe Wol-, Baummoll:, Tederz, | 
Holze und Eifenmaaren zu bezichen, | 
wenn biejelben nicht theurer zu jtehen 
fommen, als englifhe oder deutiche. 
Dod die DVerzehrafähigkeit der Weit: 
Sndier ift im günjtigiten Kalle außer- 
orbentlich gering. Die Neger, die auf 
den Zuder- und Tabakpflanzungen ar- 
beiten, erhalten fo niedrige Yöhne, daß 
fie faum Leib und Geele zufammenhal: | 





ten fönnen, und be3 warmen Klimas | 
wegen find ihre Bedürfnifje fhon von | 
Natur aus nicht fehr groß. Wenn es | 
aljo den Amerikanern wirklich gelingen | 
föllte, mit Hilfe der neuen Handelöver- | 
träge jeden Mitbewerb in Cuba und 

Porto Rico aus dem Felde zu jchlagen, | 
fo hätten fie noch nicht viel gewonnen. 

Gegenwärtig haben diefe beiden Anfeln 

zufammen eine ahreseinfuhr von | 
&35,000,000. Bon diefer entfällt fchon 

jett ein Drittel auf die Ver. Staaten. 
Letztere könnten demgemäß allerhöchſtens 
noch um 22 Millionen Dollars mehr 
verkaufen, als jetzt — eine Summe, die 
dem Ausfuhrhandel nach den größeren 
europäiſchen Ländern gegenüber gar 
nicht in's Gewicht fällt und nicht einmal 
den Zollausfall deckt, den die Ver. 
Staaten ſeit der Abſchaffung der Zucker⸗— 


zölle zu verzeichnen haben. Es iſt aller- 


dings möglich, daß die Verzehrsfähigkeit 


der Weſtindier ſich etwas heben mag, | 
wenn ihnen einige Handelsgegenftände | 
mwohlfeiler zugänglich gemadt werden, | 


aber auf der andern Seite ift ‘es aud) 


fehr unmwahrfcheinli, dak die amerifa= | 


nifche Imdujtrie in Cuba und Porto 
Nico ganz allein das eld behaupten 
wird. Auf mehr als 25 Millionen 
Dollars jährlich wird jih die Zunahme 
unferer Ausfuhr nah Cuba und Borto 
Rico unter feinen limftänden belaufen. 
Das ijt an und für fich eine fchöne 
Summe, aber fie ift jehr geringfügig für 
ein Land, defien Außenhandel fi auf 
* mehr als 1000 Millionen Dollarö be= 
ziffert, das an Zuderzöllen über 850, 
000,000 einzunehmen pflegte und jebt 
im Begrifie jtehbt, 815,000,000 
825,000,000 jährlih in Geitalt von 
Zuderprämien auszuzahlen. 
Aukerdem hat die Sadhe noch eine 

fehr ernite Seite. Auf die „Gegen: 

feitigfeit” jind bisher erjt wenige Schwe- 

fterrepublifen eingegangen. Wollte nun 

ber Bräfident durch hohe Zölle diejenigen | 
Schweſtern betrafen, die fich ablehnend | 
gegen unjere Borjchläge verhalten haben, 

jo würde Brafilien das Monopol für 

die Kafiee-, und Cuba da8 Monopol 

für die Judereinfuhr erhalten. An Diele | 
Möglichkeit haben die genialen Staats: | 
männer gar nicht gedadht, welche die | 
Gegenjeitigkeitspolitit ausgehedft haben, 
und man muß ihnen die Gerechtigkeit 
wiberfahren lafien, daf fie thatjächlich 
zu weit entfernt fchien, um im den 
Kreis der Berechnungen gezogen 
zu werben. Solange der Kaffee 
jeber sSerkunft zollfrei in Die 
Ber. Staaten einging, und ber Roh— 
zuder jeder Abjtammung den gleichen 
Zoll bezahlte, zogen wir felbitverjtänd: 
lich den Vortheil des Mitbemerbes zwi: 
fen den verfchiedener Faffee- und zuder- 
erzeugenden Ländern. Wennaber nur 
ber Zuder aus Cuba und der Kaffee aus 
Brafilien vom Cingangszolle befreit fein 
follen, auf den Zuder und Kaffee aus 
anderen Ländern dagegen ein Zoll von 
25 Prozent zu zahlen ift, dann liegt es 
bo Mar auf der Hand, daf die Bra- 
filier und ubaner den Preis ihrer 
Waaten ganz getroft in die Höhe fhrau- 
“ ben können, Wie wohl wäre den Ber. 
Staaten, wenn fie nicht fo reich mit ge: 
nialen Staatömännern gejegnet wären ! 


— 8 ein echtes Danaergefhent ift 
ber elektrifche Springbrunnen anzufehen, 
ben Baron Vertes im Lincoln Park auf: 


Bm Die. Auslagen für ben 
Brunnen find der Straßenbahn-Com: 


* We 


| 
| 


pagnie doppelt und breifah von ben 
Reugierigen zurüderftättet worben, welche 
feine Kabelbahn benugen, um das Wun- 
der in Augenjchein zu nehmen, aber der 
Lincoln Bart ijt bei diefer Berfehönerung 
überaus fchlecht gefahren. 20,000 bis 
30,000 Menfchen zertreten und zer- 
ftampfen zweimal die Woche die mit 
colofjalen Untoften bergeitellt und in 
Stand gehaltenen Parkanlagen. Da 
der Lincoln Park eine Dienagerie hat 
und dem Mittelpunfte der Stadt näher 
ift, als jeder andere Park, fo ijt es 
ohne dies fon fehwierig, ihn von ben 
Folgen allzu großen AZudranges zu 
fhüßen. 3 war daher, gelinde gefagt, 
eine Thorbeit, eine „Show“ in demfel: 
ben veranjtalten zu lafjen, melde dem 
Park feinen eigentlichen Zwed entfrem- 
det und ihn der gänzlichen Zerftörung 
ausſetzt. 

*Ueberhaupt läßt ſich die Thatſache 
nicht verſchweigen, daß die Lungen in 
der Stadt Chicago ſozuſagen von der 
Schwindſucht bedroht ſind. Die leeren 
Zwiſchenräume zwiſchen der Altſtadt und 
den angegliederten Stadttheilen werden 
immer mehr ausgefüllt, die Bevölke— 
rungsdichtigfeit nimmt von Jahr zu 
Sahr zu, aber für neue Parks wird nicht 
gejorgt. In Folge defjen werden bie 
vorhandenen Parks in verhältnigmäßig 
kurzer Zeit mit Befuchern derartig über- 
füllt werden, daß jie ihren Zwed nicht 
mehr werden erfüllen fönnen. Den be- 
mittelten Bürgern, bie im Sommer 
auf's Land gehen Fönnen, mag das 
gleihgültig fein, aber für die Hundert: 
taufende, die auch im heißejten Wetter 
bier bleiben und Rauch fchluden müſſen, 
ift diefe Sachlage bedenflihd. Wenn 
Chicago als verhältnigmäßig Kleine 
Stadt Geld für Parfanlagen auftreiben 
fonnte, fo follte es als Millionenftadt 
do erft reht im Stande jein, jein 
Varkfyftem zu erweitern. 


Lokalbericht. 


Traf den Richtigen nicht. 


Chriſtina Binder ſchwer verwun— 
det. 


Richard Tate ſtand geſtern Abend vor 
ſeiner Wohnung an der Ecke der Oakley 
Ave. und 33. Str., als er plötzlich von 
zwei vorübergehenden Raufbolden Na— 
mens Joſeph Colver und Harry Swan 
angerempelt wurde. Ohne ein Wort 
der Warnung zog er ſeinen Revolver aus 
der Taſche und feuerte auf Colver. Die 
Kugel traf jedoch ihr Ziel nicht, ſondern 
ein junges Mädchen Namens Chriſtina 


Binder, das ſich zur Zeit an der anderen 


Seite der Straße befand. Man brachte 
die Verwundete nach der Wohnung ihrer 
Eltern, an der Ecke von Dakley und 
Groß Ave., und rief einen Arzt herbei. 
Es ſtellte ſich heraus, daß die Kugel ihr 


in den Mund gedrungen war und ſich 
hinter dem rechten Ohre feſtgeſetzt hatte. 


Die Verletzung iſt lebensgefährlich. 
Tate wurde verhaftet und in der Station 
an der Deering Str. untergebradt; das» 
jelbe geihah mit Swan und Eolver. 


Berbreherifhher Angriff. 
Eine Srechheit jonder Gleichen. 


Fin Mann, der fi fpäter in der 
Polizei-Station A. Meintyre nannte, 


| drang geitern in das Schlafzimmer der 


Frau Mary Kely, von No. 9 ©. We: 
ftern Ave., und verjuchte, ihr Gemalt 
anzuthun. Die Frau wehrte fi ver: 
zweifelt und es gelang ihr, fih des 
unverjchämten ‚Kerls zu ermehren, bis 
ihr Gatte, der fi) nur in der Nachbar: 
| ichaft befunden hatte, zurüdfam. Kelly 
| find zu feiner leberraihung die Thür 
ı verjchlofien, erbrach diefelbe und in dem 
| Augenblid, ala er das Zimmer betrat, 
drängte fih der Eindringling an ihm 
vorbei und fprang auf die Gitraße. 
| Hier lief er jedoch zwei Poliziiten in die 
ı Hände, die ihn zur Abfühlung hinter 
| fhwedijche Gardinen brachten. 
— — — — — 
Es wird Ernſt. 
| Die Richelieu Hotel = Gefellfchaft hat 
ı den Eigenthümer der Vergnügungs: 
| Dampfer „Sailor Boy“ und „Rojft 
| Boy“, Heren R. Armftrong, um 82500 
Schadenerjag verklagt. ine ähnliche 
Klage wurde audh- gegen Hermann 
Dablte,. Befiger der Dampfboote „Ro: 
falie“, „Viola“ und „Clarion“ eingelei: 
tet. Der Kläger behauptet, daß ge: 
nannte Dampfer täglich jtundenlang am 
Seeufer liegen und dur den ihren 
Schloten entjteigenden Rauch den An: 
wohnern der Michigan Ave. im Allges 
meinen und den Gäjten des Richelieu- 
Hotels im Bejonderen das Leben fauer 
maden. 


Wieder Dingfeit gemadt. 


Der Ginbreder Louis Litenberger, 
welcher bei dem Verjuh, die Wohnung 
des Herin €. E. Huling von 3930 
Grand Boulevard zu berauben, dur 
einen NRevolverjhuß verwundet wurde 
und vor etwa zwei Woden aus dem 
Gounty-Hofpital, wohin er gebracht 
worden war, entfloh, ift am Samijtag 
Abend wieder der Polizei in die Hände 
gelaufen und fit gegenwärtig in der 
Stanton Ave.-Station gefangen. Riten: 
berger ift, wie bereitS gemeldet, ein 
naher Verwandter des verftorbenen 
Nicepräfidenten Hendrids und nahm 
feiner Zeit in Minneapolis eine ange: 
ſehene Stellung ein. 


gwangsweife ifolirt. 


Herr J. W. Fairbanf hat, des wüſten 
Treibens müde, durch welches „Capt. “ 
Streeter und feine Genofjen ihn und die 
fonftige Nahbarjchaft beläftigten, zu 
einer energiichen Mafregel gegriffen und 
die „Streeter Colonie“, am Fuße von 
Superior Straße, kurzer Hand durch 
einen Brefterverfchlag von dem Verkehr 
mit dar Außenwelt abgefhlofien. Der 
„Saptdin“ proteftirte natürlich gwar, 
eine Anpabl Poliziften verhinderte indeh 
ihn und eine Genoffen, gegen die Jim: 
merleute Kandgreiflich vorzugehen. 


— —— 
Süsenspon:-WBerbinsun — 
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Der Mord in Desplaines. 


Zwei weitere, angeblich wichtige 
Derhaftungen. 
James Thömpion und Mihael DO’Donnel 
der That dringend verdädtig. 

Kaum Hat fi die Aufregung, welde 
durch die Verhaftung der beiden Kufftes 
in Niles Center fürzlich hervorgerufen 
wurde, etwas gelegt, jo erjcheint [don 
wieder eine andere Senfation. Damals 
biek eö, daß die Frau des jungen Kufite 
ihren Gatten direkt befhuldigt hatte, 
am 22.1Dftober v. %. den alten Brazell 
in Desplaines ermordet und beraubt zu 
haben, und für eine Zeit lang jchien es, 
als ob thatjächlich etwas an ber Ges 
fhichte wäre. Es haben fich jedoch bis 
heute feinc Beweife gegen die Kufffes 
erbringen lafjen, auf melde hin eine 
Unterfuhung mit einiger Ausficht auf 
Erfolg eingeleitet werben Fünnte. 

Inzwiihen haben Polizei-Infpektor 
Marjh und der Poliziit Greenhalgh im 
Stillen an dem Falle weiter gearbeitet 
und in der Station an der Harrifon 
Str. befinden fi jett zwei Gefangene, 
von denen man mit ziemlicher Gemwih- 
heit annimmt, daß fie an der Ermor: 
dung Brazell3 betheiligt waren. Die 
Namen der beiden find James Thomp: 
fon und Michael DO’Donnell. Eriterer 
wurde durch den Bolizijten Greenhalgh 
in Clear Yale, Wis., feltgenommen und 
bierhergebradjt, während D’Donnell 
fhon zuvor in Desplaines verhaftel 
worden war. 

Die Verhaftungen find freilih nur 
auf Umftandöbemeije Hin vorgenommen 
| worden, und die Polizei behandelt die 


Angelegenheit jehr vorfihtig. Gegen 
Thompfon liegt die Befchuldigung vor, 
| einige Sradtwagen der Chicago und 


| Northweitern Bahn erbrochen zu haben | 


und dies war der vorgefhobene Grund 
| der Verhaftung. 
Der Mord wurde bekanntlich von drei 


Männern ausgeführt, welche von einem | 


Farmer aus Desplaines Namens Hoven 
| gejehen worden waren. Lebterer will in 
| einem der Männer Thompjon erfannt 
| Haben. Diefer ift erjt 22 Jahre alt und 
| fam vor vier Jahren nad) Desplaines, 

wo er eine Bande junger Diebe um fid 
Unter lesteren befand fi 


I 


verfammelte. 
ı auch O’Donnell. 


in ber Nähe dey Geleife der Northmwe- 
| ftern Bahn auf und war eine Zeit lang 

der Schreden der Umgegend. 

bindung mit einem Cijenbahnraub wur- 


den vier der Burjchen eines Tags ver= | 


aftet, zwei fungirten ald Staatözeugen 
3 g zeug 


| 
| und gingen ftraffrei aus, O’Donnell, | 
| 


dejjen Vater ein geachteter Bürger ift, 
wurde nicht prozefjirt und Thompfon dem 
Griminalgerit übermwiefen. Er fam 


| gegen Bürgjchaft frei, verfchwand aus | 
| der Nahbarihaft und Fehrte nicht cher | 


zurüd bis furg vor der Ermordung Bra: 
| zells, nach welcher er abermals dem Ort 
| den Rüden Fehrte. 
! Die Theorie, nach welder Thompfon 


mit dem Wlorde in Verbindung gebradjt | 


wird, ijt folgende: Er fuchte zunächjt 
| feinen alten Gumpan O’Donnel und 
! noch einen andern auf. Er und O’Don- 
nell waren in Desplaines wohl befannt 
und mußten, daß Brazell eine beträcht- 
liche Geldfumme ftet3 bei fich führte. 
Sie lauerten dem alten Manne auf, um 
ihn zu berauben und, da er fi wehrte, 

fhlugen fie ihn mit einer Sobdamajjer:- 

Flafche nieder. Die NAbfiht, Brazell 

zu ermorden, mag vielleicht nicht vorge: 

legen haben, da die Räuber fonit ein 
anderes Inftrument zur Ausführung der 

That gebraucht haben würden. 

Nachdem fig die Räuber in Befit des 
Geldes gejett hatten, wandten fie fich 
zur Flucht. Sie begegneten zunächſt 
dem obenerwähnten Hoven. Zwei von 
ihnen wurden kurze Zeit darauf an den 
Eiſenbahngeleiſen auf dem Wege nach 

| der Stadt gefehen, während der Dritte, 
| von dem angenommen murde, dah es 

Ihompfon war, fehlte. Diejer mag 

inzwifhen nah jeiner Wohnung 

zurüdgefehrt fein, um einen et: 
| waigen DVerdaht von fi abzu— 
| Tenfen. Gegenüber feiner Wohnung 
| befindet fich die eines gewilien Dittmere, 

eines Mannes, der fich ebenfalla nicht 
| des beiten Rufes im Dorfe erfreute. 
| Diefer Dittmere fand am Morgen nad 
der Mordtbat eine Rolle Banknoten in 
feinem Hofe. Er lieferte diefelben ab 
und es fand fich, daf jie einen Theil des 
dem Brazell geraubten Geldes waren. 
Vielleicht nın hat Thompfon, der um 

den üblen Ruf Dittmeres mußte, das 
Geld in deilen Behaufung geworfen, um 
ihn der That zu verdäcdhtigen. 

Wie aus Vorftehendem zu erfehen ift, 
find die Beweife gegen Thompion und 
! 
| 


D’Donnell nur fhwad. Cs mag jedoch 
fein, daß die Polizei mehr von der Ans 


gut befindet, der Deifentlichfeit zu über: 
geben. Heute und morgen fol D’Don: 
nell nohmal3 tüchtig in’3 Gebet genom: 
nıen werden und es ift möglich, daf 
derfelbe, falls man ihm Straflofigfeit 
zuſichert, ſein Geheimniß preisgiebt, falls 
er ſich im Beſitz eines ſolchen befindet. 


„Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 34,000. 


—— —— 


Opfer ihrer Unvorſfichtigkeit. 


Frank Kriball und ein bis jetzt dem 
Namen nach unbekannter Freund von 
ihm, verſuchten geſtern in Hawthorne 
auf einen mit Schnellzugsgeſchwindig⸗ 
keit vorüberfahrenden Zug der Burling— 
ton Bahn zu ſpringen. Beide wurden 
zu Boden gefchleudert. Während Kri- 
ball inde& mit einer verhältnigmäßig 
leichten Verlegung der Schulter davon 
fam, blieb fein Genofje auf der Stelle 
todt liegen. Kriball liegt gegenmärtig 
im Countyhofpital, ift jedod geiftig jo 
angegriffen, daß er den Namen feines 
Freundes nicht anzugeben vermag. 


Wilhelm Reifer von feiner Reife 
zurüd. 

Herr Wilhelm Reifer, ber Großjecre: 
tär bes Ordens der Harugari bat den 
fenfationellen Gerüchten, melde an feine 
längere Abmefenheit von Chicago ge: 
fnüpft wurden, dur fein Wiederer- 
feinen die Spite abgebrohen. Herr 
Reifer hatte Iebiglih eine Erholungs: 
reife J Californien unternommen und 


— (ih gend und munter 


Die Bande hielt fih 
gewöhnlih in einem verlafjenen Haufe 


In Ber: | 


gelegenheit weiß, al3 fie vorläufig für | 


Elche 


Arbeiter-iingelegenheiten. 


Peremptorifche Abfertigung eines 
Delegaten aus Quiney. 


Der Gewerfihhaitsrath in Sigung. 


In der gejtrigen Sitzung der „Trades 
& Yabor Ajjembly“ gab es wieder etwas 
Kramall. Doch waren es diesmal nicht 
Chicagoer Angelegenheiten, welche den: 
feiben hervorriefen, jondern ein Gaft aus 
Quincy, JU., verurfachte die Unruhe. 

Die Veranlafjung zu dieſem Beſuch 
war folgende: Im legten Herbft fand in 
Quincy eine Convention der „States 
Federation of Labor“ jtatt, an der Prüs 
fident Robert Swallow von der hiefigen 


Trades and Yabor Ajjembly ala Delegat | 


theilnahm. Der Convention folgte ein 
Bankett und bei diefem foll Herr Smwal: 
low eine Rede gehalten haben, dur) 
welche fich die Gewerkihaften in Quincy 
ihwer gefränkt fühlten. Die Angeles 
genheit wurde jpäter brieflich der hie= 
figen Trades and Labor Ajlembly unter: 
breitet, da aber Herr Swallow eine Er: 
Härung abgab, welche die meilten der 
Delegaten zufrieden jtellte, fo ließ man 
die Angelegenheit fallen. Die Quincy'er 
waren damit jedoch nicht zufrieden und 
geitern erjchien Präfident John Camp: 
bell von der dortigen, Trades Afjembly“, 
um Aufflärung, rejp. Genugthuung, 
für die Auslaſſungen Swallow's zu 
fordern. 3 gab eine längere lebhafte 
Debatte, die mit der Erklärung IhloR, 
daß jene Angelegenheit ein für ale Mal 
erledigt fei, fomweit die Hiefige Trades 
and Labor Aljembly in Betracht fomme. 
Herr Gampbell erhob jich nach Diejer 
Grflärung fofort, verlieg das Lofol 
und machte im Hinausgehen die Bemer- 
| fung, daß er fchmachvoll beleidigt wor: 
| den und die anwefenden Delegaten nicht 
| den Muth bejähen, die Wahrheit »zu 
| hören. 

Die nenerwählten Beamten der Tr. 
& 8. Ajfbl. waren geitern zum erjten 
Male in Sikung. Präf. Scallerup 
erklärte in feiner Antrittärede, daß er 
| feiner Fraftion angehöre und auch Feine 
| folhe anerfenne. Ueberhaupt fei es 
höchſt nothwendig, bak das Eliquenmwe- 
| fen innerhalb der Organifation ein Ende 
| nehme umd ein einheitliches Vorgehen an 
defien Stelle träte. Der Beifall, mit 
dem die Rebe aufgenommen murde, be- 
| wies, daß die meijten der Delegaten bie 
Anficht des Präfidenten theilten. 

William Ralph, der abgehende Sefre- 
| tär, verlaß feinen Jahresbericht, aus 
welchem hervorzuheben ijt, daß gegen 
; wärtig in der Tr. & 2. Afibl. 65 Gr 
mwerfichaften durch 349 Delegaten ver: 
! treten jind. 

Ein Brief von ber Vereinigung ber 
Kleiderfabrifanten und Schneidermeiiter 
gelangte zur Berlefung. Diele Organi- 
jation wünjcht ein Comite, um mit dem: 
felben über die Lohn: und Arbeitsdauer- 
| Frage, betreffend die Kundenjchreider, 
| zu berathen. Das Schreiben murde 
entgegengenommen und bejchlofjen, dem 
darin ausgefprodhenen Wunſch nachzu— 
| fommen, 

Die vereinigten Zimmerleute hielten 
geftern eine fehr jtark befuchte Mafjen- 
verfammlung in der Battery D-Halle 
ab. National: Präfident William Kliver, 
Diftrifts-Präfident Coggsmwell u. 4. 
hielten Reden. 3 handelte fih haupt: 
fählih um die Nihtunion: Jimmerleute, 
die in geoßer Anzahl nach Chicago kom— 
men und fih an den Neubauten ein: 
Ihmuggeln. Eine Refolution wurde 
gefaßt, nach meldher ganz energifche 
Mapregeln getroffen werden follen, um 
das Zufammenarbeiten von Unionsteu: 
ten und „Scab3* zu verhindern, 





! 
| 


Auer der „New Yorker Staatözeitung‘‘ 
Hat tein Deutichzamerifaniihes Blatt jo viele 
Tleine Anzeigen, wie dic „Nbendpoft‘‘. 


Kurz und Ne. 


* Die Befiter des Grundftüdes, auf 
welhem das bekannte „Leland Hotel“ 
fteht, nämlih Frau Warren 5. Yeland 
einerjeit3, und die Erben von Alva 
Bradley andererjeit3, haben um eine 
gerichtliche Theilung ihres gemeinschaft: 
lichen Eigenthums nachgeſucht. 

* Von einflußreichen Einwohnern von 
Evanſton, South Evanſton und Rogers 
Park wird die Vereinigung dieſer drei 
Vorſtädtchen zu einem einheitlichen 
Gemeinweſen geplant. 

* Die Leiche des ehemaligen Lake 

Viewer Friedensrichters Alexander Thal⸗ 
ſtrom wurde geſtern in feierlichſter Weiſe 
von den Pythias-Rittern, deren Orden 
der Verſtorbene angehörte, zur letzten 
Ruheſtätte auf dem Graceland Friedhof 
geleitet. Herr Thalſtrom wohnte im 
Hauſe No. 886 Clybourn Ave. 
Die unter der Leitung des Pfarrers 
Barth ſtehende St. Thereſia-Gemeinde 
wird Morgen (Dienſtag) in Ogdens 
Grove ein großartiges Sommerfeſt 
feiern. 

* Ein bereits ſtark in Verweſung 
übergangener männlicher Leichnam wurde 
geſtern am Fuße der 63. Str. aus dem 
See gezogen und nach Vail's Morgue 
gebracht. Der unbekannte Todte mißt 
5 Fuß 9 Zoll. 

* In dem Hauſe des John Elliot, 
No. 162 Samuel Str., brach geſtern 
Nachmittag ans unbekannter Urſache ein 
Brand aus, welcher einen Schaden von 
8400 verurſachte. 8100 entfallen auf 
das Haus, 8300 auf das Mobiliar. 

* Die Exploſion einer Lampe verur— 
ſachte geſtern in der Wohnung der Frau 
Emma Meader, No. 172 N. Weſtern 
| Ave., ein Feuer, des glüdliher Weije 

gelöjcht wurde, bevor es nennenswerthen 
Schaden anzurichten vermoct hatte. 


— — — — 


Selb ſt der rauheſte Sebenspfad hat ſeine An⸗ 
nehmlichteiten, wenn man ihn in robuſter Geſundheit 
wandelt. Schaaren ausgezeichneter Männer und 
Frauen ba & fon zurüdgeiehnt nad) den rauhen 
und freudlofen Tagen einer beiäjwerlihen Jugend, in 
der fie alle noch fo unüberjteiglidh fcheinenden Schtwie- 
rigfeiten gleihfam jptelend überwanden, weil fie fi 
ungebrodener. Kraft und Gejundheit erfreuten. Ihr 
chroniſchen Iyvaliden, mödtet Ihr nod) einmal Eure 

j lagen n 18 
EN Yer bis bern Onvafprämenben Araft 
erfrenen? —— eh mit Gonjequenz ers 
Magenbitters, e aller & Ben, zuver⸗ 
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Delegaten abzuſehen. 


„Aßendpoft, Chicago, Montag, den 3. Ai 


Turneriſches. 


Sißung des Bezirfs-Dorortes. 


Sn der Aurora- Turnhalle fand geitern 
Abend unter Borfiß des eriten Spre- 
ers, Turner Waterjtraat, die regel: 
mäßige Sitzung des Bezirksvorortes 
ſtatt. 

Ein vom 22. Juli datirtes Schreiben 
der Chicago Turngemeinde lag vor. In 
dieſem Schreiben hieß es, daß die Turn⸗ 
gemeinde zwar beſchloſſen hatte, zu der 
Verhandlung in Sachen der ſieben von 
ihr ausgeſchloſſenen Turner einen Dele— 
gaten zu ſenden, aber in Anbetracht der 
eignen Ausſchließung vom Diſtrikt und 
Bund habe ſich die Turngememeinde ver⸗ 
anlaßt gefunden, von der Sendung eines 
Das Schreiben 
rief eine lebhafte Debatte hervor. Man 
erblickte darin eine Nichtachtung des Vor— 
ortes, oder mindeſtens eine falſche Auf⸗ 
faßung des, auf die Ausſchließung eines 
Vereins Bezug habenden Paragraphen 
der Conſtitution. Turner Linnemeier 
ſtellte zunächſt den Antrag, die Angeles 
genheit bis zur nächſten Sitzung zu ver— 
ſchieben. Dieſer Antrag wurde nicht 
unterſtützt, dagegen wurde beſchloſſen, 
der Turngemeinde mitzutheilen, daß ihre 
Appellationsfriſt gegen die Entſcheidung 
des Vorortes noch nicht verſtrichen ſei 
und daß ſie nach der Conſtitution noch 
zum Bund gehöre, alſo auch berechtigt 
und verpflichtet war, einen Vertreter zur 
Verhandlung in Sachen der ausgeſchloſ⸗ 
ſenen Turner zu ſendeu. 

Bezüglich der Correſpondenz des 
Turners Jacob Heintz aus New NYork 
erklärte der erſte Sprecher, daß dieſelbe 
zur Beſprechung nicht wichtig genug ſei. 
eg ging dehalb zur Tagesordnung 
über. 

Die QTurnlehrer Suder, Greubel und 
Kindervater, melde nad Boſton gereiſt 
waren, um Material für eine Dentfrift 
über fchmwedifches und deutiches Turnen 
zu jammeln, erfuchten um einen Zufhuß 
von &112.50, Der Vorort hatte dem 
techniichen Comite für diefen Imed $150 
bewilligt, womit bie drei Qurnlehrer 
jedoch nicht ausgelommen waren. Obi: 
ges Gefuh wurde abgemiejen. 


Plögliher Tod. 


Der 30jährige Schuhmader Anton 
Malewafi wurde gejtern Nachmittag, 


während er mit jeiner Frau in ber | 


Noble Str. promenirte, von einem Herz: 
ichlage gerührt und verfchied, bevor ihm 
ärztliche Hilfe zu Theil werden fonnte, 
in der Apothefe, in welche man ihn von 
der Straße getragen hatte. 


Ein weiteres . Frank Carpen⸗ 
ers. 


Der Brauereibeſitzer W. Rühl identi— 
ficirte geſtern in dem Pſeudo-Gasinſpee— 
tor Frank Carpenter den Räuber, wel— 
cher am 25. Mai in ſeiner Wohnung, 
No. 445 Windefter Ave., einen erfolg: 
reihen Einbruch verübte. 


Sriefkaſten. 


Die Redytäfragen werden beantwortet bon 
Zuliuß Goldzier, 163 Randolph Str. 


A. MH. Dergleichen Fäle find Schon Häufig 
vor den biejtgen umteren Gerichtshöfen ver- 
handelt, aber immer zu Gunften der Gonduf- 
teure entjchieden worden, da die den Lekteren 
von den Straßenbahn-Sefellfchaften ertheil- 
ten Initruftionen dahin lauten, dag jie die 
„Zranäfer”:Billet3 nur an der Straßenede 
annehmen dürfen, für welche diejelben von 
vorneherein berechnet find. Die Straßen: 
bahn: Gejelichaft aber zu verklagen, dazu 
würde um. Diejer geringfügigen Urjache mil: 
len, faum zu rathen fein. Ländlich — 
ſchändlich. 

E. J. Wir können Ihre Seite des Falles 
erſt dann bringen, wenn auch Sie dieſelbe 
vor Gericht klargelegt haben. 

L. K. Die geleſenſte deutſche New Yorker 
Zeitung iſt die „New Yorker Staats Zei— 
tung“, von den engliichen hat die „World“ 
die größte Verbreitung. 

3.9, AnderMufif-Angelegenheit müf- 
fen Sie ji) an H. Beters, Vo. 542 Weit 14. 
Str. wenden. Der hat den Contraft. 

DB Ein vom Recorder bergeiteliter 
Abjtraft wird von den meiiten Advofaten als 
“merchantable” betradtet. Er it obne 
Zmeitel ebento zuverläjlig, wie ein Abitraft 
von irgend einer anderen ‘sirma; und bie 
Einwände, weldhe gemwifje Leute dagegen er— 
beben, beruhen lediglich darauf, daß od 
feine gerichtliche Entiheidung darüber vor: 
liegt, ob die vom Recorder für Die Richtigkeit 
feiner Abitrafte geitellte Bürgichaft nad} Ab- 
lauf jeiner Amtszeit in Kraft bleibt oder 
nicht. 

3.9. Der Mann muß Ihnen auf alle 
Fälle zumächit Fündigen. 

A. M. Ihren Mann geht Ihre Erbſchaft 
nur dann etwas an, wenn Diefelbe aus 
Grunbeigenthbum beiteht. 
+5. Berjährt in fünf Jahren, nalh: 
dem die lebten gerichtlichen Schritte unter- 
nommen wurden. 

&, B. PVerklagen Sie den Mann bei 
einem Friedensrichter fiir den ihm geliehenen 
Betrag und lajjen Sie, fobald Sie ein Urtheil 
erhalten hoben, die in Ihrem Belit befind- 
lichen Waaren des Schuldners pfänden und 
gerichtlich verlaufen. 

©. 2, Wenn der Zaun auf feinem eige- 
nen Grund und Boden fteht, hat Ahr Nach: 
bar ba3 Recht, denjelben adht Fur hoch zu 
bauen. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Henry Schumader, Marn Monaban, 
Henry Gaujerau, Lottie Witten. 
Julius A. Hahn, Helena Henngen, 
Hugo Reichel, Annie Blumenthal, 
Charles Bartels, Katie Klein. 
Friedrich Weitman, Elmina Gridion. 
George Henry Kennedy, Cliza Efiinger. 
Michael Miller, Roje A. Stephenjon. 
Fred Miller, Rena Hill. 

Raclao R. Sklenar, Mary Keller. 

©. Deffer, Lena Gaaje. 

Harry T. Budingham, Fannie Hap. 


Bauerlaubnuißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Joel Balten, dreiſtöck. Flats, 803 W. Chicago 
Ave., 82,600; Jacob Lilley, zwei einſtöck. 
Frame-Cottages, 942 und 1000 Summers 
Ave., 81,600; Louis Holt, einjtöd. Frame: 
Gottage, 1469 Giybsusm Ave., 81,000; Wm. 
Glancen, zweiitöd. Wohnhaus, 483 Bomen 
Ade., 83,500; James H. Day, zweiſtöck. 
lats, 8907 Gäcanaba Str., $2,000; Carl 

dgren,. einftöd. Jrame-Gottane, 67. Str. 
und Avenue K, 81,000; H. 9. Schmade, 
dreiitöd, ramesilats, Avenue X und 68. 
Str., 83,000; Chicago, St. Loui3 & Pan: 
bandle-Eifenbahn, vieritöd. Malzhaus und 
(Glevator, 51. Str. und PBanhandle-Eifen- 
babngeleife, 875,000; William Ware, eins 
ftöd. Flats,. 849 W, Erie Str., 82,000; 
Xames O’Neil, breiftöd:. Store und Jlats, 
721 ®. Taylor Str., 85,000. 


Beiet Die Enuntagb«Beilage der „Abcudpoß”, 
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Felle und Bergnügungen. 


— 


Dlattdütfche Gilde Ko. 1. 


Die Plattdütfche Gilde, Chicago, No. 
1, hielt geftern in Kuhn’s Park ein eben 
fo gut bejuchtes al3 urgemüthlich ver- 
Taufenes Pic-Nic ab. Cd. Cook, ber 
joviale Herausgeber der „Plattdütſche 
Zeitung“, fungirte als Yejtmarjhall 
und, wenn er auch bei dem dem Pic-Nic 
vorhergehenden wirklich großartigen 
Umzuge an der Chicago Avenue mit dem 
Pferde ftürzte, jo war er bo in ge 
wohnter Unverwüftlichfeit an der Nord 
Avenue jhon wieder an der Spibe bes 
Zuges. An der Straßenparabe bethei- 
ligten fih außer bem feitgebenden Berein 
die Gilden Onkel Bräjig, Ebd. Cook 
N. Chicago Gilde, Plattdütiche Gilde 
Liederfranz, Plattdütjche Gilde‘ Män- 
nerhor, Plattdütjihe Gilde Einigkeit 
und Frib Reuter. Das bei Tanz, 
Mufit und frohem Geplauder ohne jede 
Störung in herrlichiter Weife verlaufene 
Pic-Nic murde noch durd) die Vorträge 
des „Liederfranzg“ und des „Männer: 
or“ bejonders genufreih gemadt. 
Die Arrangements waren mit großer 
Geſchicklichkeit von den nachſtehend ge: 
nannten Herren beſorgt worden: Ed. 
Cook, Henry Müller, Adolf Roſenau, 
H. von Thun, J. Sieck, Ferd. Kay, 
Ed. Kiewer, Th. Pahl, J. Wiſchhöfer 
und J. Fiehmann. 


Central⸗Turnverein. 


Mit einer. Todesverachtung ſonder 
Gleichen ſetzte ſich geſtern Vormittag die 
Avantgarde des Central-Turnvereins 
troß des vom Himmel drohenden Regens 
vom Wells Str.: Bahnhof nah Des: 
plaines in Bewegung. Solchem Muthe 
gegenüber hatte jogar der alte Pluvius 
ein Einfehen, jo dag am Nadhmittag 
auch die weniger beldenhaft beanlagten 
Qurner und Qurnjhmweitern die Reiie 
wagen Ffonnten. Die Schüler und Schü- 
lerinnen de8 Dereind zeigten ihre Ge: 
mwandtheit bei den zahlreich veranitalte: 
ten Spielen und die Mädchen gaben 
beim Wettlaufen den Knaben.an Schnell: 
füßigfeit nihts an. Das Yelt-Comite 
feste fi aus den Herren Ch. Gerftung, 
D. Burg, &. Sperling, F. Haerkel, A. 
Wohlers, E. Hejimer, W. Grabe, W. 
Niemeyer und H. Perl zufammen, welche 
alle durch ihre umfichtige Vorkehrungen 
wejentlich zum Grfolg de8 Qages bei« 
trugen. 


Die Deteranen der deutfchen Armee. 


Unter zahlreicher Betheiligung der 
Mitglieder des Krieger-Vereins, Mili— 
tär:VBereina und Landwehr-Vereins biel: 
ten gejtern die „Veteranen der beutjchen 
Armee“ im fchattigen Rouifenhain ein 
großes Pic-NRic ab. Obgleich viele der 
Mitglieder der genannten Vereine die 
Teldzüge von ’64, ’66 und 70-71 
mitgemabt haben, war die Unterbal: 
tung eine fo friedliche und der Verlauf 
bes eites ein fo gemüthlicher, daß man 
fajt vergeflen fonnte, fi unter lauten 
Söhnen des rauhen Krlegdgottes Mars 
zu befinden. Nähft dem TQanzplak 
übte Die trefflihe Kegelbahn Die meifte 
Anziehungskraft aus; die Lebtere er: 
reichte ihren Höhepunft, al3 man zur 
Vertheilung der Preiie fohrit. Das 
Neft:GComite fehte fi aus den Herren 
Henty Uhl, Anton Geis, Guftan Krieg, 
D. Harding, Henry Wilhelmy und ©. 
v. Maſſow zuſammen. 


Deutſcher Orden der harugari. 


In Ogdens Grove hatten geſtern 32 
Logen und die drei Geſangpereine Ha— 
rugari Männerchor, Liedertafel und 
Sängerbund ein Picenic und Sommer: 
nachtöfert veranftaltet, da3 von einer 
nah Taufenden zählenden Menfchen- 
menge bejudht war. Das aus Mitglie: 
dern der verſchiedenen Logen beſtehende 
Arrangements:Comite hatte die Vorbe— 
reitungen für das Yet in umfichtiger 
Reife getroffen und die drei genannten 
Gefangvereine wetteiferten miteinander, 
dem Rublikum ihre jchönjten Lieder vor= 
zutragen. Tanz, Gefang und allerlei 
Bolfsfpiele füllten den Tag angenehm 
aus und machten das ‘seit troß des dro⸗ 
henden Wetters zu einem großen Erfolg. 
Die Herren Jofeph Santa, Carl Giebte 
und Hugo Neumann fungirten ald Felt: 
Dirigenten. 


Die Rothmänter. 


Segen viertaufend Perjonen Hatten 
fih zu dem geitigen Rothmänner: Pic: 
Nie im N. Chicago Schübenparf einge: 
funden und ahtundzwanzig Stämme der 
Rothmänner betheiligten fih an bem 
großen „Bow Wom*, Vor: allem z0g 
„ehte* Andianerfapelle „Chas. 
Hader“ durch ihr Eriegerifches Ausfehen 


| aller Augen auf fi. Geifter-, Kriegs: 


-ala den Gäjten lieb war. 


und andere Tänze ftanden felbitverftänd: 
li auf dem Programm und boten, 
während die Häuptlinge fich beim Ger: 
ftenfaft und dem Rauden ber „frie: 
benspfeife“ unterhielten, dem jungen 
Geſchlecht die erwünſchteſte Unterhal⸗ 
tung. Die Anordnungen für das ſchöne 
Felt lagen in den Händen ber Herren 
Yacob Gephardt, Guftav Schäfer, Hy. 
Koop und Yuftan Wahler. 


£uremburger Bruderbund, 


An Oswald Garten fand geftern 
Nachmittag und Abend das vierte jähr- 
liche Pienic des „Ruremburger Bruder: 
bund* ftatt. Belanntlid mar es 
geitern Nachmittag etwas fühl, doc das 
Comite forgte in untfaffender Weife 
dafür, ‚daß Jung und Alt in fortwäh- 
render angenehmer Bewegung blieb, 
moburd) die nicht gerade „pilnifmäßige* 
Temperatur ausgegliden wurde. Ein 
Theil der Befucher gab fi dem Vergnil- 
gen des Tanzens hin, und die anderen un: 
terhielten fi) durch allerlei Spiele, fo daß 
bie Zeit zum Aufbruch eher heranrüdte, 
Das Ar: 
rangement3 = Comite beftand aus den 
Herren John Schmidt, N. Stirn, B. 
Dafhburg, 3. Janfe und &, P. Mod. 


Unabhängiger Bürger-Llub, 


Der „deutfch-ameritanifhe, unab- 
bängige Bürger:-Elub“ von South Chi: 
cago hatte für geftern im Cafino:Gar- 
ten zu Süd Chicago jein erftes Volts- 
feft veranftaltet, das einen in jeder Be: 
ziehung günftigen Berlauf nahm. Es 
war auf's Befte für Unterhaltungen 
aller Art Sorge getragen worden und 


en EEE 


| mit nadf 
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bei Tanz, Spiel und freundſchaftlicher 


Unterhaltung verfloſſen die dem Ver⸗ 
gnügen geweihten Stunden. Mau 
trennte ſich am ſpäten Abend mit den 
Vorſatz, recht bald wieder aus ähnlicher 
Veranlaſſung zuſammenzukommen. 


Das Schwarzkünſtler⸗Picnic. 


Wie es ſich bei den Jüngern Gutens 
bergs ganz von ſelbſt verſteht, war das 
Pienic, mweldes die Tupographia No. 9 
gejtern in De Berges Grove veranftals 
tete, eine geiftigegemüthlide 
Affäre, (die Herren Turnbrüder mögen 
und Dieje erweiterte Anwendung eines 
ihrer Lieblingsausdrüde verzeihen) im 
volliten Sinne des Wortes. Der Bes 
jud war ebenfalls, troß des drohenden 
Wetters, eim recht guter, und Jeder⸗ 
mann und Jedefrau konnte ſich ausge— 
zeichnet amüſiren. Bei Glaſerklang und 
fröhlichem Scherz, unter Tanz, Geſang 
und Spielen verrauſchten die flüchtigen 
Stunden. Herr Guſtav Lyſer hieit eine 
ſchwungvolle, mit allgemeinem Beifall 
aufgenommene Feſtrede. Erſt ſpät 
Abends ſah der Sommergarten ſeine 
letzten fidelen Gäſte ſcheiden. Das 
Arrangements-Comite, in welchem ſich 
die Herren Peter Weiß, William Bogel, 
Theodor Gerbracht, Albert Fleck, Barn— 
heft, Matſchke und Weſche befanden, 
fann mit Befriedigung auf den Erfolg 
feiner nicht leichten Arbeit zurückblicken. 
Die gejanglihen Erfolge regten.den Ges 
danken an, den früheren „Iypographias 
Männerhor“ neu zu organifiren, 


Gefang- und Unterftügungs-Derein 
„Barmonia‘‘, 

Der rührige Gejang: und Unter: 
ftügungs = Verein „Harmonia“ bielt 
geitern in Frig' Grove fein Diesjähriges 
Pic-Nic ab. Die Ungunft des Wetters 
wirkte allerdings etwas jtörend auf den 
Befuh, doch war trogdem der hübfche 
arten mit einer Menge fröhlicher Men: 
Then angefüllt. Herr Peter Windbiel 
hielt eine wohldurhdadte Anfprade, in 
welder er das Emporblüben nnd die 
Ziele des Vereins in beredten Worten 
feierte. in allgemeines Wettlaufen 
olgender Preisvertheilung trug 
weſentlich zur Erhöhung derFeſtfreude bei, 
wie denn auch das aus den Herren Wind— 
biel, H. Dehr, Julius Mader, Adolph 
Kroll, Otto Krußt, Carl Kößler und 
Oskar Schütz beſtehende Feſt-Comite 
alles aufgeboten hatte, den berechtigten 
Anſprüchen Rechnung zu tragen. 


Hoffnung Vergnügungs-Club. 


Der „Hoffnung Vergnügungs-Club“ 
No. 352, des „Aneient Order of United 
Workmen“ hielt geſtern in Frank's 
Grove ein Picnic ab, das vorzüglich be- 
fucht war und den denkbar fhönjten Ver: 
lauf nahm. Das Nrrangement des 
Teites lag in den Händen ber Herren $. 
Knefel, 5. Kind, A. Roft, Ed. Göttfe 
und Y. Winter. 


Eoncertina:-Club. 


Der „Concertina-Club“ hielt geftern . 
Nahmittag in Hoerdts Grove ein hoch= 
vergnügtes, von nahezu taujend Perjo: 
nen bejuchtes Pic Nic ab. Vorzügliche 
Mufil, gute Getränfe und Humor von 
der beiten Sorte machten den Tag zu dem 
amüfantejten, den der Club bisher in 
feiner Gejhichte noch zu verzeichnen ge= 
habt hat. Da au das fchönere Ge: 
fhleht jehr zahlreich vertreten war, fo 
wurde natürlich au getanzt, da fid 
die Dielen bogen. Die vorzüglich ges 
hahdhabten Arrangements wurden ges 
bandhabt von den Herren ©. Langholz, 
H. Voigt, H. Silverhorn, M. Haenel, 
Wm. Linnebali, P. Grugius und John 
van den Benden, 


Bauern Gmoa Chicago, 


Die „Bauern Gmoa Chicago”, ein 
gemüthlicher Unterhaltungsverein bairi= 
cher Oberländer, hatte gejtern in Reich’3 
Garten, Ede der Fullerton und Evaniton 
Ave., ein echte und rechtes bairijches 
Tamilienfeft veranftaltet, welches fich 
troß der drohenden Witterung eines gu=s 
ten Beiuches erfrentte.e Die Bauern 
und Bäuerinnen der „Gmoa“ waren 
meijtens in Fleidfamer Gebirgstradt ers 
fhienen und hatten fich zu ihrem Bür: 
germeijter Herrn Francis Einfiedl er: 
wählt, dem ber Gemeindefchreiber Herr 
Schmid bienfteifrig zur Geite jtand. 
Der „Odhfenbauer“ Herr let verjah 
das Amt eines Kegelmeifters, Herr 
Dadler der „Kohlenbauer“ war als 
Schüßenmeifter thätig und ala QTanzred- 
ner fungirte der „Hammelbauer“ Herr 
Schneider. Auch der Pfarrer, Herr 
Bufchner, war anwefend und hielt feiner 
Gemeinde eine gar erbauliche Predigt. 
Getanzt, getrunten, gejhojjen und gefes 
gelt wurde denn au nad Herzensluft 
und eine gemüthlichere Gejelihaft als 
dieje Gemeinde läßt fih faum denken. 
Die „Gmoa“ verfammelt fi jeden 
Dienftag in Holzapfel’8 Lofal No. 214 
Elybourn Ave. 


— —— — — 


Ohne Zeitverluſt kann Jedermann auch in 
den entferuteſten Stadtiheilen eine kleine 
Anzeige für die ‚;Ubendpoft’‘aufgeden. @ine 
Der 56 Annahmeftellen iit Jedem nahe genug. 


Marktbericht. 
Chicago, 1. Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Surfen 114—20c per Dyb. 
Radieschen 10—15c per Dpbd. 
Salat 10—1dc per DpD. 
Kartoffeln 81.50 per Brl. 
Zwiebeln 83.25 per Barrel, 
Kohl 91.00 per Kifte. 
Erben 14 Bu. Sad 31.50. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 16—174c pet Pfunby 
geringere Sorten variitend von 14—1ör. 
Butterine u; ; per Pfund, 


je. 
Vol:Rahm-Cheddar 73—Sc per Pfund. 
Neuer Schweizer-Käfe 9—13c per Pfund. 
Fr 


Früchte. 
Kocäpfel 84.00-88.00 per Brl.z; neut 
Sorten 81.50-83.00 per Bil. 
Meifina Gitronen 83.00—85.00 per Kifte, 
Gal. Apfelinen 82.50-84.50 per Kifte, 
Lebendes Geflügel, 
übner 10—10$c per Piund. 
üfen 11c per Pfund. 
Trutbühner 9—10c; Enten 8-96 
Gänie Fi per Dpb, 
iet, 


Frifche Eier —— 
afer. 
No. 2, 314-354; No. 3, 29-8326 
eu. 
No, 1, Timothee —E 
No 80 810. 
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gnügungs«Wegweifer. 


Ndiders — The Souban. 

pr olind — The Sheil. 
Anicago Opera Houfe — Sinbab, 
Looley’s — Ihe County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pekin. 
Caſino — Bariety. 

yceum — Variety. 
ar Theater — Bariety. 
Brand DOfera Houfe — Turebo, 


Wer daB ganze Dentihthum Chicagos ers 
Reihen will, fee eine Lleine Anzeige in die 


„Abendpoſt““. 
—— — — — 


Elektriſche Straßenbahnen. 


Ald. Dvorack hat am 13. Juli dem 
Stadtrath eine Vorlage unterbreitet, 
welche unbeachtet dem Comite für 
Straßen und Alleys überwieſen wurde. 
Erſt jetzt hat es ſich herausgeſtellt, um 
welche wichtige Pridilegien es ſich in 
dieſer Sache, die im Namen der „Peoples 
Croß Town Co.“ eingereicht wurde, 
handelt. Es werden namlich elektriſche 
Bahnen für folgende Straßen befür— 
wortet: 

Elſton Ave., zum Town Jefferſon bis 
* Weſtern Ave., und an dieſer ſüdlich 
is zur 35. Str.; 

35. Str., zwiſchen Weſtern Ave. und 
Blanchard Ave.; Blanchard Ave., von 
der 36. bis zur 51. Str.; 51. Str., 
pon der Blanchard Ave. bis zur Atlan⸗ 
ic Str.; Atlantic Str., von der 51. 
bis zur 59. Str.; 59. Str., von ber 
Mtlantic Str. bis zur Calumet Ave. ; 

Salumet Ave., von 59. bis 65. Str.; 
85. Str., von Galumet Ave. bis zum 
dackſon Park; 

Colorado Ave., von der 48. Str. bis 
ur Monroe Str.; Monroe Str., zwi—⸗ 
—* Colorado Ave. und Market Str.; 
Narket Str., von Monroe bis Jackſon 
Str.; Jackſon Str., von Market Str. 
bis Michigan Ave.; 


Taylor Str., von der Weſtern Ave. 


bis zur Paulina Str.; Paulina Str., 
von der Taylor Str. bis zur Milwaukee 
Avenue. 

Vorläufig ruht die Vorlage im Archiv 
des Comite's für Straßen und Alley's 
und wird erſt nach den Ferien in Be— 
rathung gezogen werden. Wie es ſcheint, 
haben die öſtliche Kapitaliſten ihre Hand 
Im Spiele. „Die Bahn würde, falls der 
Plan zur Ausführung gelangte, eine 
direfte Verbindung des nordweftlichen 
Stabitheiles mit dem Jadjon :Bark here 
ſtellen. F 


—ñ— — — — 


Die „Abendpoſt“ hat mehr Leſer aud folg 
lich auch mehr kleine Anzeigen, als alle ande⸗ 
ren deutſchen Zeitungen Chicagos zuſammen⸗ 
genommen. 

— —— — — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend verbffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt 
amt tingelaufenen Briefe. Alle in dieſer vViſte ange zeigten 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom unten⸗ 
Rehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werben 
ka der „Dead letter oflice* in Washington gejands 
Chicago, 1. Aug. 


145 Kufowiaßfa Elzbreta 

146 Kulif Anton 

147 Kunze Oscar 

148 Lahodny Frı 

149 Ledermanı Max (2) 

150 Xeren Julius 

151 Xewin Victor 

152 Lerius Belle Frl 

153 Lindeolen N 

154 Rifichi Jogef 
J 


1 Mdelmann Aaron 
2 Adler Wilhelm 
3 Adfif Urban 
4 Adrian Eugenie 
5 Anderion 
6 Anderjon Henriette 
7 Aſhleman Madam 
8 Bailer Fannie 
v Bamberg John Peter 
0 Baron Tomas ö 
h Bartch John 155 Lorenjen Diaggie Frl 
2 Bart)3 Martha 156 Lorenjen Ferdinand 
3 Bartlowice Staniftaw157 Marowiata Andread 
14 Bartova fyrantiäfa 158 Diaerofed Otto 
15 Bed Lena 159 Magnag War 
16 Berker Klara rl 160 Dlandel Himan 
17 Bel Balbina 161 Marcivaf Anton 
18 Benzion Sojef 162 Marcus € 
19 Beradt Mar 163 Mailfert Anton 
20 Bergmann Kina 164 Marks Yörael 
2) Berfman © « 165 Marfowäti Leon 
22 Blod Samuel (2) 166 Dtartyn Adam 
23 Blumenthal M 167 Dirkatinsty Philip 
B4 Bod Martin 168 Mifdos Franteſet 
25 Boger Earl 169 Mirojonsfy Emil 
86 Brandt Guftav 170 Mod ST. 
27 Brandt Bernhard 171 Monref Enid 
28 Breith Herman 172 Müller yranz (2 
29 Vretichneider Badda 173 Neimec rantije 
80 Broner & 174 Nicel Peter 
81 Broth Frieblander 175 Nomwal Jodhan 
32 Broutman Kouis 176 Olihiwin Aleranber 
33 Burzendfi Jacob 177 Ralkant Adolf 
34 Burneifa Francis 178 Pantkuin Auguſte (2) 
35 Buczynski Jakod 179 Paſtewski Otto 
36 Carrict Charlie 180 Pekaret Martin 
37 Chriſtenſen Peter 151 Peter Marie (2) 
38 Chraſtil Johann 182 Petrowski Robert 
89 Ghrujt Otto (2) 183 Veterfeu Charles 8 
40 Cimanski Frank 184 Deterfen En 
41 Gifiensti Karel 185 PBiasdi Thomas 
186 Tid Emma Frl 


42 Clauien Peter 5 
43 Cohen % 167 Pıdasy Daniel 
44 Comozoimsty Yofef 188 Pihla Michael 
45 Eouholdz Franz 189 Pizele Nathan 
45 Dabinden & 190 Bodyeiil Johann 
47 Darzo Joieph 19] Polefor Guftad 
43 Derung Mariniew 192 Vopit Micyael 
195 Poturicie Nilog 


49 Deient dB 

50 Drediäler Samuel 194 PBravda Ketti 
51 Droy Marein 195 Pruß Diedrich 
52 Dufen Ylidor 196 Pruß Paul 

58 Dumanowafieio TE 197 Prufinowäty Theodor 
54 Dumpani Mirko 198 Raceropa Marıa 

55 Durotef Yojef 199 Rahm Kajetan 

56 Ganceleria Dtaterio Fr200 Railton WHO 

57 Eifenftadt Sol Dr 201 Rakrete Frantifet 

58 Emlih Karl 202 Reibau 

59 Englander Moriß 208 Reimih David 

60 Fechter Michael 2 Rek Ferdinand 

61 Fedrzeprgh Staniſtaweos Redal Wi 

62 Feiuerg Sr 206 Rogozinati F 

63 Fiedler Julius 207 Rom̃mel Alexander 

64 Fieſel Friedrich 20R Rofenberg Daniel 

65 Hilger Johanna 209 Roienfield A 

66 islor&heimer Herman 210 Rubinftein Hr 

67 rant Victoria 211 Runde Earl 

68 enet Joſef 212 Rupinski Aug 

69 ‚reeman Nathan 213 Salewirz A 
70 Frey Otto 214 — 
Friedmann Auton 215 Schiha Gregor 

7. Friduß S 216 Soildmeier Wilhelm 
73 Nies Johann 217 Schimansfi Albert 
74 ırydroch Eon 218 Schneeberger Emil 
75 Jugulanu Louiſe 219 Schmeidondfi Warte 
76 Syund Dominik 20 Schall Krejenzia 
77 a 221 Schoneberg Elrom 
78 Galla Charles 222 Schulz Auguite Frl 
79 Gteinger Johann 


223 Eeifert Paul 
80 Glaßner Robert 224 Seufert Yofef 


“ B1’®leudniowa Eva Frl 225 Sendzian Auguft 


82 Glüflih Karl 
83 Glufing SFr 
84 Gluth Katie Frl 
B5 Gmeiner Gebhard 
B Gnad Jacob 

7 ©oldborg Jack 
88 Goldblatt Herr 

9 Goppner John 

Gordon Salmen 

Pl Srabomwäfi Andray 
P2 Grodowsäti franz 
33 Großmann Ja Dr 237 Scofa Unna 
B4 Gruumald Paul 238 Stahowiat Marie 
P5 GrjeßtowatMeryAnna239 Stafiere VBincenz 
9 Gtomadi Karimierz 240 Stad Ch 
9 Gas Salomon 241 Stegmader Threjen 


226 Shbeif Anton 

227 Giemijen Jakob 
228 Silbermann N 
229 Skarpinsti Franf 
230 Sluviensfi Adam 
231 Smith 3 

232 Sofotowsfi Yan 
233 Sogoliow Laibe 
234 Spachatz Stanislauß 
W Spector S 
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98 Haenſch Ewil 242 Steger Win 
99 Haderiprung Johann 248 Stojtowstt Jan 
Sais 244 Stret Albert 
245 Strund Margarethe 
246 Stupp Frl € 
247 Sturm Bernbarb 
248 Stopafabajtid Vincenz 
5 Hermann Anton 249 
06 Hettel Herrn 250 Swiatet Adolf 
407 Hildebrandt Franzistas5l Szambowäkht Janac 
08 Holic Marlin 252 Szymufiak Bincenz 
olgnagel Hermann 258 Thomaier Charles 
ondlif Jakob 254 Tobler Edward 
ogmann Michael 255 Tobler John 
oufer Vaclad 256 Tabedlan Anton 
rubz Antonio 257 Toelg Herm 
uber Auguft 258 Tonnagno Monfteur 
ber Ernit 259 Topolindfa Gonftance 
Uing Anna 260 Trendel F 
atubo Adam 261 Trefni Yojef 
len Jodann 262 Nlbricht Richard 
zorsti Peter 263 Uscire Garli 
ucınju Pectni 264 Uß Anna 
1 ados Johann 265 Ureabpr # 
122 Kaden Guſtad 2606 Valanka M 
123 Kapean B 267 Bauſelow Robert 
124 Roppel Marts 268 Bickovich John 
125 Kajeberg Sina 269 Wagırer Johann 
126 Kawonig Kſegd 270 Waltiafi Mary Anna 
127 Kapjer Jague 271 Weiß Charles 
128 Kirhner Louis 272 Wild Ehr 
129 Kiffer Johann K 273 Wig Amalia 
180 Knedt Ehriitian 274 Wolf Frau Mahre 
11 Nowalsti Jakod 215 Worms Meher 
122 Koch Frie drich 276 Wogntaf Waleng 
183 Kocarnit Wenzeslauß 277 Zalewsti Jan (2) 
134 Koder Julius 278 Zanetti Jan 
135 Kodesfa Marie 279 Bauadity Zobanm. 
136 Roliba Sofef 280 Zörojerwäfi Andreas 
137 Kollmann 1 Bebina Katarina 
138 Komorofäty © 239 Sieba Jan 
139 Konefäfy 283 
n 
? 


& inn Anna 
140 Rot tpfopit 
* Bi & 
287 ul imor 


1 Hampel Janod 
2 Hausta Robert 
eitman O 

erbſt Thereſe 


el 


Jadiſche Colonien in Rew Jer ſeh. 


Die Judenverfolgungen in Rußland 
ſind ſeit längerer Zeit ein ftehendes 
Thema für die Zeitungen; der angeb⸗ 
lich von dem Zaren ausgeſprochene 
Entſchluß, die jüdiſche Bevoͤlkerung 
gänzlich aus, den Grenzen ſeines Rei⸗ 
ches zu verdrängen, bat in der ganzen 
eioilifirten Welt größte Aufregung her: 
borgerufen. Nach; Amerika wendet fi 
der Hauptitrom der aus Rußland fom- 
menden Yöraeliten und jo haben wir 
eine „Zudenfrage“ ebenfo gut, mie Die 
Länder der alten Welt. Daß man die 

' fo plößlich aus den alten, gewohnten 

Berbältniffen geriffenen, in ganz neue 

verjegten Leute ſich nicht ſelbſt überlaſ— 

fen darf, wenn man will, daß dieje Ein- 
| mwanderung fich felbft und dem Lande 
zum Bortheil gereichen fell, ift Har. 

&s ift aber jehr fchwierig, zu jagen, 
was man mit den Leuten machen joll; 
da3 großartige Project de& Baron 

| Hirsch, eine Anzahl Colonien anzulegen 
| und Die auögemwanderten zuffiichen 
! Zuden dort anzufiedeln, findet ebenjo 
| warme PVertheibigung, wie jdharfe 

Oppoſition. Frühere Verſuche mit 

jüdiſchen Colonien haben größtentheils 

ſehr ungünſtige Reſultate ergeben; die 
meiſtens an die unruhige Exiſtenz des 
kleinen Geſchäftsmannes gewöhnten 

Leute hielten es auf der Farm nicht 

aus; ſie hatten nicht die Ausdauer, 

das ihnen zugewieſene Land zu be— 
ſtellen, und baten, man möge ihnen lie— 
ber dafür baares Geld geben, um einen 
kleinen Handel anfangen zu können. 

Solche Erfahrungen ſind vielfach ge— 

macht worden; Die Wrestwanberung ruſ⸗ 

fiſcher Juden datirt ja nicht aus der 

allerneueſten Zeit, und die Großſtädte 

des Oſtens namentlich beſitzen ſchon 

lange eine ſtarke jüdiſche Bevölkerung, 
die allerlei Handel treibt. 

Eine Ausnahme machen eine An— 
zahl jüdiſcher Niederlaſſungen im 
ſfüdweſtlichen Theile von New Jerſey. 
Dort hat die New VYorker Geſellſchaft 
zur Unterftügung jüdiſcher Einwande— 
ı rer im Xahre 1882, als ruffiihe Juden 

in immer größerer Zahl nad) den er. 
| Staaten famen, ein Stüd Land von 
| etwa 3000 Ader, größtentheild mit 

Eichenbuich beftanden, erworben und in 

Heine armen ausgelegt, die an Die 

Einwanderer verfauft wurden. Ju der 

Nähe von Vineland, einem freundlider 

Städtchen an der Southern Railroad of 
| Neiv Kerfen, Liegt dieje ältejte jüdijche 

Eolonie, Alliance genannt. Der New 

Yorker „Herald“ hat kürzlich einen Be: 

richterftatter dorthin gejandt, der das 

günftige Ausfehen der Golonie nicht ge- 
nug rühmen fann. 

Zunädit fiel ihm auf; oa daß ehe- 
malige Bufcland mit äußerjter Sorg- 
falt bejtellt fei; jedes Plägchen ijt be- 
nust und die Felder ziehen jich bis un« 
mittelbar an die Häujer. der Colonijten 
bin; es find jegt dort mehr als zwei- 
Hundert Karmen von je vierzehn Ader 
unter Cultur, welche gleihmäßig in fol- 
gender Weife ausgelegt find: 4 Ader 
Brombeeren, 3 Ader Erdbeeren, 1 Ader 
„black caps“, 1 Ader Himbeeren, 2 
Ader Gras, 3 Ader fühe Kartoffeln. 
Der Boden ijt zu dünn, um andere Cul- 
turen zu geftatten; das Gras mwädjlt jo 
fpärlich,. daß die Leute, welche Pferde 
und Kühe halten, Futter für diejelben 
aufen müjjen. — Zuerjt ließen fi in 
Alliance im Jahre 1882 jeh3 Familien 
nieder, denen allen eine foldhe Farm 
zum Preife von 815 per Ader und ein 
Häuschen im Werthe von $150 zuge- 
wiejen wurde; dafür jtellten fie eine 
erite Hypothef für $180, Die drei Pro- 
cent Binjen trägt, aus. Cine Anzahl 
diefer Hnpothefen ift bereitö abgetra- 
gen, die Binjen werden pünktlich be 
zahlt und eine Bräcludirung von Hypo» 
thefen hat bisher nicht ftattgefunden. 
Auf jenen zweihundert Farmen wohnen 
jedt etwa 600 Menden, 200 Männer 
und 400 Frauen und Kinder, 

Der Durdichnittsertrag einer foldhen 


' Farm, mit Hilfe von etwas Düngung 
| erziekt, ift: 100 „Erates“ Bromeeren, 


| 


| 


100 Erdbeeren, 10 “black caps”, 10 
Himbeeren, 100 Faß Süße Kartoffeln; 
die Durdfhnitts- Brutto -» Einnahme 
einer jolhen Farm ijt $500—8600 per 
Sahr. Sind die Preife der Frucht 
ho, 6—10 Eent3 per Quart, jo beträgt 
der Reingewinn nahe, an 100 Brocent; 
find die Preije niedrig, wie in biefem 
Sabre (4 Gent per Duart), fo ift der 
Reingewinn nur jehr gering. 

Sm Allgemeiner find die Leute fehr 
zufrieden mit ihrer Lage, fie Hagen nur 
darüber, daß die Farmen zu Hein find 
und fie jo nicht genug &eld machen Fön- 
nen; der für die Race charakteriftifche 
Erwerbörieb tritt au bier wieder 
bervor. 

Nicht alle diefer rufftsch-jüdischen Co- 
Ioniften befinden fich in verhältnigmä- 
Big jo günftigen Umständen; einzelne 
derjelben leben in tiefiter Armutb, wie 
überall in der Welt fich das nebeneinan- 
ber findet; jo beherbergt eine große 
Hütte, die am äußerjten Ende des Ortes 
liegt, etwa zwanzig Yamilien, welche 
mit dem Anfertigen billiger Cigarren 
nothdürftig ıhr Leben friften. Der 
König unter den Eolonijten ift ein Herr 
Bayuk, einſt Advokat in der Heimath, 
der ein Haus zum Rojtenpreije von 
$2000 gebaut bat; auch ein Herr Yaly, 
oder Bailey, wie er fidb hier fjchreibt, 
welcher mitten aus dem Univerjitätz- 
Studium in Odefja gerifien wurde und 
jest die freie Zeit, welche ihm die Farın- 
arbeit gejtattet, mit dem Schreiben von 
Artikeln für jüdifche Blätter ausfüllt, 
Ipielt eine prominente Rolle in der Colo- 
nie; er wie feine Frau, die ebenfalls eine 
Univerfität abjolvirt hat, find hoch ge- 
bildete Leute, melche ruffiich, englifch, 
—* und franzöſiſch gleich gut ſpre⸗ 

en. 


Alliance beſitzt bereits zwei Syna⸗ 
gogen, eine Bibliothek, zwei Schulen, 
mehrere Läden, zwei Wohlthätigkeits 
Dereine eic.; auch ein Zmeigverein der 
“Alliance israelite universelle” ve 
fteht dort, 24 von den Coloniſten 

aben ſich der Farmers Alliance ange⸗ 

chloſſen. — Die Sprache iſt ſelbſtver⸗ 
ſtandlich ruſſiſch; aber viele Coloniſten 
ſprechen bereits engliſch und die Kinder 
machen ſo gute Fortſchritte, daß eine 
Anzahl von ihnen in dieſem Herbſte in die 
len. 


DER 


— — — 


nicht getrunten; das Klima iſt geſund, 
ee und Sterbefälle "find ſehr 
elten. — 

Alliance iſt die älteſte dieſer jüdiſchen 
Niederlaſſungen in New Jerſey; es 
bildet jetzt das Centrum einer ganzen Au⸗ 
zahl ſold er in den Counties Cumberland, 
Salem und Atlantic, die Malaga, Eitel- 
ville, Newport, Bort Elizabeth, Bridge 
ton, Carmel und Rojenhain benannt 
find und insgejammt an 2500 rujfifche 
Juden aufgenommen Haben. Die 
meijteh diejer Leute haben früher nichts 
von dem Zandleben gewußt, um fo an- 
erfennenswerther find die Erfolge, die 
fie erzielen; fie zeigen, daß auch jüdische 
Uderbau-Eolonien gedeihen können. 


Mufit- und Theater-Ausfienung 
in. Wien. 


Aus Wien wird berichtet: Für bie 
große, im Jahre 1892 unter dem Pro- 
teitorate des Erzherzogs Karl Ludwig 
ftattfindende internationale Mufit- und 
Theater-Ausftellung haben fait jänmt- 
fie hervorragende Sonjervatorien, 
Mujeen und Theater und viele Samm- 
ler hocjinterefjante Objekte angemeldet, 
und ganz; bejonders dürften die den 
Tonheroen Beethoven, Haydn, Mozart, 
Schubert und Wagner gewidmeten 
Räume fi zu zugfräftigen Magneten 
für das Unternehmen geftalten. Nene-, 
ftend bat der Großherzog von Weimar 
die Nachricht nach Wien gelangen Lafjen 
daß Sowohl da3 Weimarer Theater wie 
das Archiv werthuolle Gegenjtände ein- 
fenden werden. Mit dem Baue des 
großen internationalen Ausftellungs- 
Theaterd wird fon im den nädjiten 
Tagen begonnen werden, und hoffen die 
Arditekten jpäteftens Ende Oktober 
unter Dad und Fach zu fein. Außer 
dem Theater Frangais, welches unge 
fähr 14 VBorfielungen geben wird, find 
bi3 jegt eine italienische Gejellichaft mit 
Salvini und Roifi und eine englijche 
Gejellichaft mit Henry Srving an der 
Spige gewonnen. Syn Ausficht geftellt 
find Gajtipiele einer englifhen DOpern- 
gejelliaft, weile Sullivans neue Oper 
„Ivanhse“ zur Aufführung bringen 
will, de3 ungarischen National: und 
Budapefter BollStheaters, der Brir- 
legger Dilettantengruppe und fämmt- 
Iiher Wiener Borftadtbühnen, welch 
degtere die Entwidelung der Wiener 
Pojje von ihren Uranfängen bis zum 
heutigen Tage vorführen werden. In 
den jüngften Tagen wurden die erften 
Schritte für die Veranstaltung eineg 
großen Militärmufil-Congrefjes unter- 
nommen, und e3 ijt nahezu gewiß, daß 
fait jämmtliche Staaten daran theilneh- 
men werden. Die Vertreter de3 fran- 
zöſiſchen Comites, an deſſen Spitze der 
Direktor der 1889er Pariſer Ausſtellung, 
Herr Berger, ſteht, und des engliſchen, 
deſſen Präſident der Herzog von Edin— 
burgh iſt, werden an mehreren Bera— 
thungen des Executiv⸗Comites theil⸗ 

‘men, 


Neberfahren und getödtet, 


Der fehsjährige George Murphy, 
von 663 ©. Dalleyg Ave, wurde ge: 
ftern von dem Feuerwehr: Leiterwagen 
No. 12 überfahren und auf der Stelle 
getöbtet. Der Eleine Junge hatte fid 
auf den von einem Brande an der Ede 
der 13. Str. und Dafley Ave. zurüd> 
fehrenden Wagen geihmungen, un nad 
Kinderart, eine furzge Strede mitzufah: 
ren und jtürzte, al3 das Juhrwerk in 
die Feuerwehritation einfuhr, jo un: 
glüdlich zur Erde, daß ihm ein Hinter: 
vad direct über den Kopf ging. 


Keine Farbigen erlaubt. 


An dem gejtrigen Liebesmabl ber 
republifaniihen Sournaliften im Gar: 
field Park halten fih auch zwei hervor- 
tragende farbige Collegen, Baftor H. V. 
Samefon, vom „Mifjion Magazine“ und 
% 9. Porter vom „State Capital“ 
betheiligen wollen, fie wurden indeß von 
„Gobonel* William Penn Niron, dem 
Chef-Redakteur des hiejigen „Anter> 
Decean“, bedeutet, daß man für Leute 
ihrer Farbe feinen Pla an der Tafel 
babe. Was jagen die farbigen republi: 
fanifchen Wähler dazu? 


Berlangt:, Befudt-,, Verkaufs⸗, Mieths⸗ 
und alle anderen Tleinen Anzeigen in der 
„Wbendpoft‘‘ Bleiben felten ergebnihloß. 


— ——jh — 


Todesfälle. 


Am Nacftebenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutihen, über deren ZTob dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
Gen geftern Mittag und heute Nachricht auging: 
Kouife Nothdurft, 3141 Portland Ave., 48 I. 
Eiijabeih Gehrer, 9 Wendel Str., 26 J. 

Robert Fauft, 12 Evans Court, 2 5. 8 M, 
Yohı Weiß, 849 W. Madifon Str., 55 J. 
Anton Zwid, 552 Didfon Str., 3%. 3 

Fred Wiele. 565 W. Chicago Ave., 29 5. 

Keo Zobolensfi, 55 ru Str., IM. 

Georg Schaffrath, 40 Alerander Str., 46 $. 
Ed. Shabow, 428 Elybourn ANde., 6 M. 
Grover Streb, 2260 Wentworth Ave., 9 M. 
Anton Sergter, Eounty-Hoipital, 52 J. 
Yohu Rudolph, 424 W. Euperior Str., 603. 
Walter Reich, 643 W. 19. Str., 8 M. 

Saura Maujer, 2755 Paulina Str., 18 5. 
Auguft Lükom- 34 Brigham Etr. 

Brigitta Arissse, 40 Dearborn Str., 799. 


Erftes großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzug u. Volfsbelnftigungen 


veranstaltet von den 


Trägern der „„‚Abendpoft‘ 


am 
Sonntag, den 30. Auguft 1891, 
in 
KUHN’S PARK, 
Miltwankee und Powell Avdes. — 


Tichets: Von den Trägern 15 Cents G Pexſon. 
Am Eingang zum Part 25 27 


E Nur abgeſtempelte Tickets haden Gültigkeit, 


N. B. Der etwaige Uederſchuß wird wobl · 
thaͤtigen Anſtalt überioiejer. s w du? 


: Stottern, 
meln und jeden —2— —* ſchnell und 


S 
der nad Denbärdt’igen weltberühmten Heil» 


abren, olge dur Ordensverieibung des 
deu Ka elm I. und von hoaften hrst« 
then Autoritäten anerlannt find. x 5107 


©. Ga era, Gears Sir. Obiengen 
6. t, Drsöden:Blafewig. 


An die Eltern! 


ee 
41 re Arbeit, Fahrt 824.00. No % 
ndash. ben. j 


es 


EingroßesStächErde 


in 


GRIFFITH, 


der künftigen 
großen Sabrif-Dorftadt Chicagos. 


Shit um eine Mappe mit voller Information. 
Kauft bevor die Preife fteigen. Die Sotten werben 


das Zehnufache 


werth ſein, wenn einmal die Fabriken im Betrieb ſind 


—IE 


409 Chamber of Commerce Building, 


Chicago. lag2md 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
ZIypotheken z. Verkauf. 
E. C. PAULINGC, 


(Früher von der Girma M. Voeb & Bro.) 
15 Major Block. 
Ba Salle und Madifon Str. 


gzenräbnik : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabajh Ave. und Dionroe Str. 23701j8 


lag3m,8 





Deutscher 
Krieger-Verein. 


4 Den Beamter und 
u Kameraden obigen Ver: 
eins zur Nadridt, dag 
Kamerad 
Gar! Luetow, 
& No. 34 Brigham Etr., 
geitorben ifl. Die Bes 
u erdiaung findet aut 
Dienstag, den 4. Aug., 
! um 11 Uhr Bormittaas, 
—* nah Concordia ſtatt. 
F Die Beamten verſam— 
meln ſich um 11 Uhr in der Halle, 45 N. Clark Str. 
Weis Lindemann, Präfident. 
Gari Sehler, Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daR meine liebe Grau Mary am Sonntag, den 2. 
Auguft, jelig im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
Dienitag Nadmittag 2 Uhr vom Zranerhaufe, No. 811 
N. Robey Eft., aus nad) Wider Park Methodiiten- 
Kirche, dann nad Graceland. u 
0 Mar Marloiw, nebit Kindern. 


Geftorben: Am 2. Auguft, Muguft Schnei: 
Der, im Alter von 42 Jahres, vi feiner Wohnung, 3505 
MWentivorth Ave. Beerdigung am 4 Auguft, I Uhr, 
Nachmittags, nah Dakivoods. 

Mrs. M. K. BIRREN & SOHN 
Beihendbcftatter u. @inbalfamiter, 


ZTelephon 3130. 171 @. Ghicago Ave. 
28jul210? 


- efchülts-Verkaul. 


Meinen Freunden fowie meiner Kundidaft zur ges 
fälligen Notiz, daß ich meine Reftauration und Biers 
halle, No. 191 und 193 ©. Glarf Str., beifer befannt 
unter dem Namen ‚„‚„Bee Sive Saloon’, an Herrn 
Guitap Hildebrandt verfauft habe, und indem ich 
meinen freunden für das mir geichentte Wohlmwollen 
danke, bitte ich diefelben, aud in Zukunft ihre Kund- 
i&aft dem alten Gejhäft zuwenden zu wollen. 7 

Achtungsvoll: Osſscar Guentzzel. 


Geſchäüfts-Uebernahme! 

18 Bee Hive Saloon. 
Meinen Ypreunden und Belannten zeige ich hiermit 
an, daß ich die Wirthihaft No. 191 und 193 ©. Elarf 
Str. von Herrn. Oscar Guentel Füäuflid übernom: 
men habe und mich bemühen werde, diefefbe im deriel« 
ben rühmlichft befannten Wetje weiter zu führen. 
Die beiten Speiien, Getränke und Eigarren, jomte 
prompte Bedienung werden jtet® bei mir zu haben 

fein, und bitte ich um geneigten Zufprud. 
Adtungsvoll: 
Guſtav Hildebrandt, 


No. 191 und 193 S. Clark Str. 


Großes Pic-Nic 


aum Bejten bes 


Uhlich Waiſenhaus 


Donmeritag, den 6. Auguft, 1891, 


n OGDENSCGROVE 


Eintritt 25 Gent3. famodi5 


Grftes großes 


Pic-Jüc undSommernaditsfell, 


veranftaltet von der 
Court Mozart No. 19, ID. F., 


findet Statt Sonntag,den 23. Uug.,in dem jhönen 
2ouifenhain, Altenheim, verbunden mit Preisfegeln 
und allen Volköbeluftigungen u. f.w. Punkt 3 Uhr 
Nachmittags Aufftergen des berübinten Luftichiffers. 
Tidet3 250 die Perion. Befuher können mit ber 
Madiion Str.«flahelbahn bis zur 40. Str. und von da 
init der eleftriichen Bahn bi8 zum Grove fahren oder 
mit der Eifenbabn an Syiith Ude. und Harrifon Str. 
Zu zahlreihem Bejuche ladet ein % 7 
Das Eomite, 


und Funden informire id) von met- 


Damen ner baldigen Abreife. MAIS alleinige 
Befigerin de berühmten. a Geſichts⸗Oaar ⸗ 
vertilgungsmittels, empfiehlt es fich, mich eheſtens zu 
conſultiren. Frau D. Reißtz. 313 Milwaukee Ave. 


Baͤger⸗und Gonditor:- Arbeitänehweliungs: 
Bureau deö up Büdermeifter-VBereind bes 


findet fi in No. 292 Ava. biwi 


Steine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort gen 


für alle Anzeigen 
Derlangt: Männer und Atiaben. 





unter Bieier Aubrif. 


‚Qerlangt: Zeitungs und ZeitichriftensTräger, bie 
einen guten Nebenverdienft wünichen. Adreſſe B. 107, 
„Abendpoft“. mobimi? 


Verlangt: 1 Hand an Cafes. VBorzufpreden nad 8 
Uhr. 485 Diilwaufee Ade. 7 





Verlangt: Ein junger Dann, 17 bid 20 Jabre, bei 
Pferden, jormwie um fi im Haufe nüglih zu maden. 
63. Str, zwiigen Morgan und Garpenter. Dr. 
Mepder. 9 


Berlangt: Gin Bäder als dritte Hand an Brod. 
Nahzufragen 4308 State Str. 8 

Verlangt: Ein Bügler an Hojen. "Genter Ave. und 
15. Str. modis 


Verlangt: Ein intelligenter Junge, der etwas Er— 
fahrung im ——— hat, um das Graviren auf Sol 
zu lernen. . Sohm, 95 Fifth Ave. 

Verlangt: Ein Eonditor und ein Gale Bäder. 
gu erfragen Aldrich3 Bakery, 1087 Vlilwaufee Ave., 
Karl Schneider. momo6 

Verlangt: 1. Hand Gafebader. 516%. Etr. 8 

Verlangt: Mehrere qute Agenten in und außerhalb 
der Stadt. 368 W. Lake Str. 8 

Verlangt: Ein guter Sähuhmader. 2612 State 
Str. modis 


ßerlangt: Hufſchmied und zwei 1. Klaſſe Floormen. 
115 Canalbort Abe. 8 

Verlaugt: Dritte Hand au Brod und ein junger 
Mann als zweite. 4M Canalport Abe. 8 


D Ein ehrlicher und beſcheidener Mann mit 
ungefähr 100 Dollars; um mit mir zu reifen, 50 Dollars 
per Woche garantirt. ine feltene Gelegenheit für 
Lebenszeit. dreiie © 110, „Abendpoit". v 


Berlangt: Ein Pügler an Shopröden. 642 South- 
port Ave., nahe Lincoln Ave. ſamos 


118 W. 
ſamos 


— Vorbügler an Kinderröcken. 


Verlaugt: Manner um Bau ⸗ und Leihverein zu ver» 
treten, Be oder Gommiifion. Cleveland; 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12{p1 


Berlangt: 300. Eifenbahn-Arbeiter für Chitago & 
Northweitern Co. in Michigan, Jowa und Wisconjin, 
Bier Plag und freieizahrt. AuhArbeiter fürgarms, 

ägemühlen und andere Arbeiten, nahe der Stadt und 
500 für Seatbe Great No Railroad, 

Agency, 2 
‚ 30j11m6 


Verlangt: Trarmer, Gärtner, x. mit 
Hleinem Capital, die wirtlich günſtige Localität 
—8* 12 vorthei ntederzulaffen, werben bier- 

auf Ranaber County, Minnejota, unmeit bon 


Minneapolis, nacht, wo jegt mod in 
unmittelbarer alle tale aufbindenben Eılen dt 
Seat) fruchtbare: Land jpottdilligft gegen 
eilza a es erworben werden E 
ey te mit u — wurbe 
Ana 9 Einwande 


EEE 


AR 


7 


€ 


— 


gt ai 


PEERLESS BAU-VEREIN 
eröffnet eine neue Serie, Geld zu verleihen. Berfamm« 
lung jeden Dienftag Abend in Righeimers Halle, Union 


und Liberty Str. B. Behrem, Sekr. 
ſmodio 


The 6th Ward Building & Loan Association. 


Diefe Gefenichaft giebt am 6. Auguft eine neue Serie 
von Antheilicheinen aus. Verfammlungen finden ftatt 
jeden Donner tag Abend in 772 S.Haljted Str. Geld zu 
verleihen an Mitglieder zu 6 biß 8 Proz. ohne Prämie. 
ſamodimidoo 


Der Setretaär. 


Berlanugt: Frauen und Mädchen. 


Käden und Fabriken. 


Derlangt: 4 gute Majhinenmädchen an Kinderröden 
zu arbeiten. 235. North Ave. modi7 


Verlangt: Mädchen oder Frauen, um Pelzröcde und 
Robes zu füttern. DM. Freytag, 158 FFiith Ave. 8 





Derlangt: 20 erfahrene Eloafoperators und Binders, 
$6—$12 wödentlih. 213 NRumiey Str. modiß 


DVerlangt: Yunge Mädchen, die das Kleidermaden 
erlernen wollen. Nachzufragen Abends nad 6 Uhr. 575 
N. Lincoln Str. . m dimio 

re Handmädden an Shopröden, 639 N. 
Paulina Str. 8 


Verlangt: Ein Mädchen, weldes das Kleidermaden 
erlernen will. 725 N. Haljted Str. modis 


Derlangt: 1. und 2, Klaffe Maſchinenmädchen im 
Rodihop. Bejtändige Arbeit. 141 Gornelia Str. 
friamos 
DVerlangt: Mafginenmädcden und Bafter und eines 
an Knopflödern, oder ein Junge an Weiten. 535 N. 
Wood Str. friamoo 





DVerlangt: 2 erjte Mafchinenmädden an Shop- 
röden. 35W. 11. Str., nahe Throop Str. ſamos 


Verlangt: Erſte Maſchinenmädchen an Röcken. 244 
Bladhamf Str. jamos 


Verlangt: Mehrere Mafchinen- und Handmädchen, 
fowie ein Borbügler an guten Shopröden. 905%. 18. 
Str. Wohmumg WI W. 20 Str., guter Lohn wird be- 
zahlt. F. Keske. —A 


Verlangt: Maſchinen- und Haudmädchen an Shop- 


röden. 248 Bine Str. 28jllw5 





‚Verlangt: rauen und junge Töchter zum Gernen 
die neuefte, fehr einfache, practifche und zunerläjfigfte 
Zufhneidemethode; ganz neu, eben von &uropa mit» 

ebracdt; ebenfalld nähen, drapieren, anpaifen und 
ertigmaden von Kleidern, Yadets, Wrapß zc. Imitis 
tut für Rleidermaden, 212 ©. Haljted Str. 18jlimtll 


Saußarbeit. 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 345 Mtilmaufee Ave. modis 


” Ein Kindermädchen. 5201 Dearborn 
tr. 8 


Ein gutes Mädcheu für Hausarbeit und 
1138 Milwautee Ave. 


Verlangt: 
Kochen, 83 in Familie. 


Ein Mädchen, welches etwas mit beim 


Verlaugt: 
Zu erfragen 
0 


KRocen heifen kann; guter Cohn bezaplt. 
285 E. Divifion Str, im Üteftaurant. 


Verlangt: 100 Mädchen für yamilier, Hotelß und 
Reitaurants in Stadt und Land. SHerrigpaitenbelies 
ben vorzufpredden. Duste, 448 Milwaukee Ave. 

3auglmwil 


u einem Stınde, Kleine 
guter 
urger. 


Derlangt: Ein Mädchen 
Familie, au geringe Hausarbeit mitzuhelfen; 
Play, quteridohn. 153 Blue Island Ave., U. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
572 N. Hohne Ave. 8 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
in kleiner Familie. 42 N. Halſted Str. 


Verlangt Ein deutſchhes Madchen ſur allgem, 
Daußarbeit. Lohn $4. 4308 State Str. v 


Verlangt: Ködhinnen, 6-7 Dollars, amweite Arbeit, 
Kindermädden, Hausarbeit. Beite Derrihaften, höch⸗ 
fter Kohn. Stadt oder Nand. Pläge frei. Abends 
offen. Frau Elfelt, 2003 State, Ecke 20. Str. SalmY 


Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen, 
Menomenee Str. 


Hax sarbeit 
* “qui? 





110 
8 


Verlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit. 


: Guter 
Kohn, feine Kinder. 3245 N. Clark Str. 8 





Verlangat: Mädchen für allgemeine Daußarbeit. 
Kleine Zamilie. 298 Bifjel Str., oberes Flat. 
modimis 


821 W. 
8 


Verlangt: Ein Mädchen für Hansarbeit. 
Dan Buren Gtr. 


DVerlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit, wel« 
&e3 audh Kindern aufwarten fann. Kohn $3 per 
Woche. 624 Seymour Str., 1. Flat. 8 


‚Xerlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für gewühn« 
liche Hausarbeit in der Bäderei. 880 MW. 21. Str. 8 

Verlangt: Ein gutes deutfches, Mädchen über 20 
Jahre, al3 Haushälterin. Katholiſch vorgezogen. 
Nachzufragen 814 N. Halſted Str. modis 








Verlangt: Ein deutſches Mädchon in einer kleinen 
Familie von zwei Perſonen. EIN. Robey Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
373 Wells Str. 8 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Lohn 34.00 fur ein tuchtiges Maͤdchen. Kleine 
Familie. 182 34. Str., zwiſchen Vernon und Rhodes 
Alpe. 9 


DVerlangt: Eine Frau, um einer Wöhnerin aufzi« 
warten und auch zugleich Hausarbeit zu beforgen. 397 
Webiter Ave. 7 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
Derlangt: Ein Mädchen für 
Hoerder, 1233 Milmwaufee Ave, 


Berlanat: Bier Heine Mädchen für leichte Arbeit. 
363 II. Lake Str. 8 


Ein junges Mädchen für allgemeine 
565 Wells Gtr. 8 


Hausarbeit, Zohn $2. 
8 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. 349 Ordhard Str. modis 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 289 W. Chicago Aven, oben. 8 
DVerlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen, Lohn 34. 
599 Wells Str. 8 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
580 Milwaukee Ave. modimis 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
40 Canalport Ave. 8 
Verlangt: 100 Mädchen 
Koelier, 507 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen. 6501 Hals 
fted Str., Englewood. famodi8 


für Privatfamilien. Frau 


3aglm8 


Verlangt: Eine deutjhe Amme. 


Dirs. Hornberg, 
143 Ganalport Ave. 


ſamos 


Verlangt: Mädchen für ann Hausarbeit. 
162 Webiter Ave., 1. Ylat. Xäutet untere Glode, 
Siege _famo8 
Verlangt: Ein gutes deutjches Mäddhen für allge 
meine Hausarbeit. 875 Miliwaufee Ade., Ede N. Alb: 
land Ade., 3. Flur. jamo5 
Berlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Kohn wird bezahlt. 628 W. re 
diana Etr., EdeXincoin. jamos 


Eine Köchin und ein Mädien mitzuhel- 
famodis 


Verlanat: 
fen. SSIN. Clark Str. 


2 zuvderläjfige Mädchen, 1 zum Kochen 
Guter Lohn. 
29;11m5 


Verlangt: ı ö 
und 1, um auf fleine Kinder zu achten. 
132 Gentre Str., Ede Sheffield Ave. 


Verlangt: 100 Mädden für allerlei Hausarbeit. 
667 Welld Str., im Store. 28jllm5 
Guter Lohn. 


Verlangt: Küchenmädden, fofort. 
friamodis 


Nachzufragen 498 La Salle Ave. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privat, SHotel3, 
Reftaurantd, Damen merden gut bedient. Mr3. 
sojlims 


Alvensleben, 452 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, das etwas 
Engliih ipreden fann, für Hausarbeit. 182 N. 
Peoria Str., 2. Flat. dofriamos 


Rerlangt: Mädden aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienitmädihen beforge „Ihe Eatißfacs 
tion“, 581 N. Clark Str. 11jullm? 


Berlangt: 1000 Ordre-Röchiumen, 6-815; Lunhköchius 
nen — Privattödinnen, 3-86; Hausmäddhen 3— 
84; Rindermäbcden. 2—$4, Geihirrwaigmädden 3—$5. 
587 Karrabee Str., nahe Wisconfin. 13jullmtO 


F Verlangt: Mädden für Privatfamilıen. Pläge offen 
33 bis 86. Pläge frei. Abends ofien. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. 12nobal7 


Sute Kühenmädchen und Mädchen für 
un werden gut bedient bei 
. 18, Str. Hijunsmoll 


Berlangt: 
alle Hausarbeit. 
Frau Sdleiß, 157 

möarbeit, 


Derlangt: Sofort, Adäinnen, Ha weite 
Arbeit, Kındermädchen und, eingeivanderte Mädchen 


ür die beiten Pläge in den feinften fpamilien bei hohem 
der bei frau 
; dan gı Sem 


obn, immer zu haben an 
Gerion, 2837 ih Ude. 
Berlangt: Männer und Frauen, 
oal-Operatord; Schneiber 
tnen,. Bejter Lohn. be 
tion Str. modim:d 


BVerlangf: Erfahrene 
nud Schneiderinnen g" 
ftändige Arbeit. 141W. 


BVerlangt: Ein junger Manz und ein Mädchen für 
Diningroom. Güdoft-Ede Clart und Kinzie Str., 
Baſement. 8 


Geihäftstheilhaber. 


Partner verlangt. Carpenter mit 8300 Kapital in 
einem Doton Zaun Garpenten@hop. 172 Walbington 
Str. Dienftag zwiihen 9—10 MorgenB. 9 


riner: Fürein alteß geminndringen 
— Fr — 


oder es hen WIR. oreffe 151 ——— mod 


Geihhäftsgeleaenbeiten. 


Zu verfaufen: Fancy Grocery, Delicatefien, Bäde- 
rei und Mild Store in befter Lage mit gutem Geſchaft 
wegen Abreife. Billig, wenn fofort genommen. Abr. 
3 157, „Abendpoft*. mdimid 


Zu verlaufen: Eine gut gelegene Bäderei; audges 
zeihneter Play für einen tüchtigen Mann. Adrefje: 
3.152, „Abenbpojt“. modimid 


Schuhmadewi, franfgettähalber, 


Zu verkaufen: 
67 Rees Str. 


gute Kundidaft. 


Zu verfaufen: Peddler-Route, $I—$4 täglich, wegen 
Abreife; billig werm jofort gekauft. 2325 Cottage 
Grove Üde. 9 


Siesta sechs nee 

Zu verkaufen: Eine Bäderei, Candy und Delikatei- 
ienftore mit odes ohne transportablen Ofen. 59 
Willow Str. modi9 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus. 3635 
©. Halited Str. 


Guter Edjaloon. Zu erfragen in 


Zu verlaufen: 
Ede Ohio und Union Str. 


Gutih Brauerei, famo5 

Zu verkaufen: 5 Kannen Milhgefhäft wegen Abr 
reije nah Teutihland. Zu erfragen 105 € North 
Ave., im Store. jamodimis 


Zu verfaufen; Ein Eigarren- und Candyjtore. 361 
Sedawid Str. ſamod 
Zu verkaufen: Bäckerei und Ice Cream Parlor. 
billig. 1056 W. 12. Str. ſamos 
Zu verkaufen: Ein feines Delikateſſen- und Bäcker: 
Geſchaͤft wegen anderer Geſchäaͤfte. 382 Oſt North Ave. 
friamo9 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Bäderer Familien: 
berhältniffe halber. Adrejie ©. 150, Ubendpoit. diadi 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, ein gutgehender 
Saloon mit Haus und Rot. 161947. Str. 30j1l1w8 





Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Gandy⸗ Tabak⸗ 
Cigarien⸗ und Notidn⸗Store nebſt Wohnung billig 
879 35. Str. 23jullın?* 

Zu verfaufen: Umftände halber, fpottbillia, ein feit 
10 Jahren etablister Candy», Gigarren» und Tabak: 
Laden, verbunden mit Ei3-Gream-Rarlor; erſt neu ta⸗ 
peziert, unter einem engliſchen Theater gelegen. Nach—⸗ 
zufragen 231 S. Halſted Str. il Iwo 





‚Yu berfaufen: Saloon mit Einrichtung und Pool« 
ti, billig wegen anderer Geichäfte. Adrefie 9. 
„Abendpoit". 28jl1m5 


Zu vermietben, 
‚161-163 W. Ban Bırren Gtr., Hotel und Board« 
inghauß, 75t per Tag mit Logis, 83.50 per Woche mit 
Logis. Ausgezeichnete Koft und gejunde Zimmer. 9 
Zu vermiethen: Ein gutgebauter Stall für 4 Pferde. 
Wajjer ift im Etall. Nachzufragen 368 26. Str. 
Rx mobimi? 

DVerlangt: Einige anftändige Boarders. 
Str., nahe North Ave. 


31 Tomn 
modimis 

Zu vermiethen: Ein Store und Wohnung. 511 N. 
Ealifornia Ave., pajjend für irgend ein Geichäft. 8 


Zu vermiethen: Zivei möblirte Zimmer für einen 
ober zwei folide Herren. 25 Mohamwf Str. 8 

‚Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer an einen anftän» 
digen Dann. 10 Hull Str., nahe Gugenie Str. modiT 





Zu vermiestden: 2 möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board, bei tinderlofer Familie. 697 Milwaukee Ade., 
3. Flur, vorne. modiꝰ⸗ 


Zu vermiethen: Schone Zimmer bei einer allein⸗ 
ſtehenden Dame, wenn gewünſcht mit Board. 2236 ©. 
Halſted Str. mobdimid 
Zu vermietben: Haus mit Store und Wohnung, 
Bajement mit Badofen; auch zu verkaufen. 382 W. 
North Ave. Zu erfrageı oben. modimid 





Berlangt: Eine alleinftchende Frau wüniäht anftän- 
Be 439 Larrabee Str., nahe North Ave. 
— ſamodis 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Gebrauch 
des Parlors für einen oder zwei Herren, bei kinderloſer 
Familie. 808 N. Halſted Str. ſamodis 


— 





Zu vermiethen: Eine Wohnung aus ſieben Zimmern 
und Badezimmer beſtehend, neu. 1540 Diverſey Ade. 
nahe Halſted Str. ſamos 

Verlangt: Boarders und Schlafgänger dei kinder— 
lofer Familie. 3 Straßenbahnen nahe; 2 Blocks von 
Lincoln Park. 34 Star Str. famos 

Verlangt: Boarders oder Roomers. 309 Eleveland 
Ade. sljlim5 





Zu vermiethen: Zwei feine möblirte Frontzimmer, 
ferner möblirte Zimmer, paffende Gelegenbeit für Die- 
jenigen, die zum Beiuch hier meilen wollen, tverden 
auf Zage oder Wochen vergeben. 386 E. North Ape. 
frſamos 


Zu vermiethen: Store mit 40 Fuß Front und 4 
Wohnzimmeru, paſſend für Butcherſhoöͤp und Gro— 
cery. 820 per Monat für das 1. Jahr. N. W. Ecke 
Sanger Str. und 25. Place. friamodis 

Zwei deutiche Boarderz finden gutes Heim. 566 W. 
12, Str., 3. Flat. 31jt1m8 


Zu bvermiethen: Möblirte Zimmer, T5c die Woche. 
Gute deutiche Kost $3 die Woche. Deutiches Gafthaus. 
64 Blue J8land Ave. llıms5 


130 Odto Str., nahe Wels Str., Kühle Zimmer mit 
Board 84.25. —A 


Zu vermiethen: Ein 8 Zimmer Flat. 


J 1378 N. Hal- 
fted Str., nahe Diverjey Boulevard. 


28jllım8 


Ju vermiethen: 2 möblirte Yrontzimmer. 395 W. 
Randolph Str. laglıv5 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 386 €. North 
Ave, 10julim12 





Zu miethen gefucht. 


‚ Ein Dann judt Wohnung mit oder ohne Board in 
einer Privat: Familie füdweftiih von Bronjon Gtr. 
Adrefle B., 8W W. 21. Str. modı7 





Verlangt: Ein Mann im mittleren Alter wünjcht 
Wohnung an der SüidMWeitjeite am liebiten beiDeutjch- 
Defterreider. Adr. U. 111, „Abendpojft.“ 6 
Ein Herr fuht ein großes, aber einfach möblirtes 
Zimmer mit Board, nahe Weitern und Milwaukee 
Ave., bei kleiner Familie. Wittwe oder einzelnen 
Dame. 5485. Adr. S. Jacobs, 1570 Milwaukee Ave. 


Zu miethen gefucht: Ein möblirtes Zimmer mit 
Board in ruhigem Haufe nahe Lincoln Park, von 
einem jungen Dann. Wdrejje mit Preisangabe B. 80 
Abendpoft. 11 


Zu miethen geſucht: Stall für 2 Pferde und Raum 
fur 2 Wagen mit Waſſer nahe Center oder Sedgwick 
Str. Offerten mit Preisangabe an €. Geeler, 370 
Hudſon Ave. modimill 


Geſucht: Gin leere3 Zimmer don einem anftändigen 
Mann geiucht; bderjelbe ift bereit 85—$6 monatlıd) 
Rente zu bezahlen. Abdr. Di. 84, „Abendpojt.* famdis 





Stellungen 5 


Gefucht: Junger eingewanderter Mann fucht irgenb 
welde Stellung. Mar Kobı, 436 W. 18. Str. modi7 


fuhen: Männer. 


Geiudt: Ein junger gebildeter Deutjcher fucht unter 
liberalen Bedingungen eine Stellung, am liebiten in 
einem MWholeiale-Beihäft. Adreiie: No. 2847 State 
Str. y 


Geiudt: Ein junger Mann fuht Stelle in einem 
MWbolejale-Hauje. Jit_ der deutihen und engliichen 
Sprade in Wort umd Schrift mächtig. Wörefie: D. 108, 
„Abendpoft“. 9 

Geiudt: Ein Lräftiger deutiher Mann, der fhon 
ein Sjabhr das Schmiedegeichäft gelernt bat, wünicht 
ba8 Gefhäft weiter zu lernen. Bitte zu adreifiren 
%. 109, „Abendpoft". 9 

Gefudt: Ein in Deutihland gebildeter Apotheker 
fudt Stellung. Nadazufragen 148 €. Dtadifon Str. 8 


Enaineer, Gad»: und Steamfitter jurdt 
modis 


Geſucht: 
Stelle als ſolcher. 102 Coulter Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Elektriker. Metallſpinner, 
Braß⸗Finiſher. Electro⸗Platen. kann jede Solution her⸗ 
ftellen, jucht Stellung. Nor. 6.110, Abendpoft. mods 


Ein guter Gafed-Bäder und Ornamenter 


Gejudt: 
No. 144 Eor- 
9 


fucht einen ftetigen Plaß als Bormann. 
nel Str. 


Ein gebildeter, deutiher Mann, erjt eingewandert, 


| 
| 


fudt irgend eine Beipäftigung. Adreife O. Heyber, . 
‘ 


52 Samuel Str. 


Gejudt: Ein Sohn adtbarer Eltern, 15 Jahre alt, 
wünfcht das Maihinenbaugeihäft zu erlernen. Zu 
erfragen 1524 Midigan Ape. famodi5 





Gejudt: Ein deutfher Mann, no nit lange im 
Sande, fuht Stelle für Hausarbeit. Adrefle: F. 92, 
„Abendpojt". friamod 


Stellungen fudhen:. Frauen. 





Geiuht:. Eine anftändige junge Fran mit 3 Jahre 
alten Kinde jucht Stelle alB Hausbälterin bei einem 
anjtändigen Wittiwer. 871 Zalman pe. ſam os 


Geſucht: Waſchplatze. auch wird Waſche ins Haus 
genomnien. 40 Larrabee Sir. lagiw5 


Gefudt: Eine — Kochin fucht Stelle im Salson 
oder Reſtaurant. Sarräbee Str. modim is 


Geſucht: Nettes Mädchen, welches keine Arbeit 
cheut. ſucht Stelle im Privathaus. 507 Larrabee 
tr. modimts 


Geiuät: Zwei Mädchen juchen Stelle für Küchen» 
arbeit im Reftaurant oder Boardinghaus. 587 Larras 
bee Str. modimis 


Platze zum Waſchen, auch 


Gefuht: Wünfhe einige 
n 5 8 Jahre alt. 183 e Str., 
> 


Etelle für einen Aunaben, 
nahe Divifion. 


2. 


Ein guteß deu Mädchen 
Hr —E 0 


wränden In guter Ban. 219 


——— 


Grundeigenthum und Haäuſer. 
— lb weni 


Land und Farms zu verfaufen ober gu vertanfden, 
die befte Frucht fieht man bob rings herum Zomab, 
kein Staat ann befieres Getreide aufzeigen ald wir 
sg im Monroe County und das Haupt davon 15 

eilen um Tomah. Wir jtehen gut, daß alle Papiere 
Har find und niemand betrogen wird und ertheilen 
Auskunft, wenn Briefmarken geibidt werden. Man 
wende fih an: 5%. Nelion und Werner, P. DO. Bor 369, 
Zomah, Wisconfin. ſamods 


Zu vertauſchen: Schöne Cottage und Lot, auf 
feine unbebaute Lotten in Jefferion Part. Eigentdum 
wird unentgeltlich gezeigt. Kommt und fprecht mit 
mir, Henry Brußhaber, 24 Times Bldg. S3auglwil 


Eine 75 Ader were 14 Meilen 


Zu vermiethen: 
Adrefie: ©. Bendemer, 
3alwg 


füdweitlih von Elmburft. 
Eimburft, ZU. 

Zu verfaufen: Haus und Lot jüm 81600. 81000 
Anzahlung. lmftände halber jo billig. 8 Wajbtes 
nam Xpde., nahe North Ave. jamos 

Zu verkaufen: Schöne Kotten an Franklin Park 
für fofortigen Verfauf,von $50 biß 8100. Näheres beim 
Eigenthümer. 22336. Water Str. 22jlimtg 
Zu verkaufen: Bıllig; ihöne “SimmerGottege® an 
Lincoln Str., zwiihen 44. und 45. Str. 850 bis 3100 
boar, $10 moratlih. T. W. Boske. Eigenthüme* 
2059 Emerald Abde. b1017 


Zu verfaufen: Eine Lot, x130, an Samuel Str., 
nabe Elorinda Str. Näheres bei John Mehl, 202 
Henry Str. 2yjl205 
Zu verlaufen: Ein aweiftödige® Bridhaus mit 
Bajewent, billig. Zu erfragen 2955 Emerald bo 

w 


Kauf⸗ und Berfauf 


Zu verlaufen oder vertaufhen gegen Haus und Bot 
ein Segelihrif, 250 Tonnen Tragiraft. $3000. 8. 
Fried, 437 The Roofery. 3 

Bargains: Show Kajed, 83.00; Gounters, $3.00; 
Eigarren- Figur, Booltiid. Muß verkaufen. 108 DW. 
Adams modi7 





Zu faufen geludht: Ein Milchgeiäft auf der Süd« 
feite. S—5 Kannen. Adrejie 420 26. Str. 7 

Zu verkaufen: Billig, eine no unbenugte Singer: 
Nähmafchine, eine zweiſchläferige Bett-Vounge mil 
Springmatrage, ein neuer Garbet. 522 Yarrabee Str., 
eriter Flat. 1 


Su verfaufen: Ein 115 Jahre alter St. Bernhard 
Hund, 137 Pfund jwer, ıft billig zu verlaufen. No. 
2347 State Ötr. ‘ 

Schet hier! Beinahe neues ————— 84 00; 
feiner Gaſolinofen mit Backofen, 38.00; Folding Bett 
27.503 Brüſſel Carpet, 857. 580. Muß vertaufen. 106 
DW. Adams Str. modid 


Zu derfaufen, billig: Ein guteß Pferd. 587 Yarras 
bee Str. modimis 
Zu verkaufen billig: Ein Ziegenbock mit Wagen. 
546 N. Market Str. modis 





Zu verfaufen, billig: Wegen Abreiſe, eine Haus⸗ 
Haltung, bejtebend aus feinen Möbeln für vier Zıme 
mer nebjt Kücheneinrichtung. 59259 Wells Str., 
1 Treppe, lints. 8 





Zu verfaujen: Zwei gute Drilchfübe. 
MWeitern Ave. 


Zu verfaufen: Zwei Pferde. 1114 N. Oakley Ave. 
modimis 

Zu verfaufen: Gejundes ftarfe® Pferd. 102 Ely- 
bourn Ave. 8 
Zu verfaufen: Zwei Barbierjtühle, jo gut wie ueu, 
fehr billig. 369 Varrabee Str., über dem Barberihonp. 
dimid 


Zu verlaufen: Ein guter Bäderwagen; babe keinen 
Gebraud dafür. 115 Ganalport Ave. 9 
34 verfaufen: Schönes Buggypferd, billig. 4949 
Dreyer Str. 8 
gu verkaufen: 
werden. 979 Milwaufee Ave. 


2 billige Pierde: müflen verfauft 
ſamod 


Zu verkauſen: Billige Aſch-Kiſten. 889 Larrabee 
Str. 30j11w8e 

Eis — Eis — Eis. Billig 
Tonne. Louis Müllers Eis 
Ave. 


— verfaufen. $1.50 per 
aus. 1386 N. Aibland 
lagim8 


Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 big 335. 246 ©, Halfted Str., Bouteves 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


. Perfönlides. 





Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
frijeur und Perrüdenmaner, 384 North Ape., an. 

Me 28jllm6 

Abftrafte werden von einem Advofaten für $10 
unterjudt. Zimmer 1322, 134 Waihington Str. 

a 30jl1m8 

Herr Auguit Runge, früher 16 Desplaines Str., 

wird gebeten, jeine Adrejie baldigjt unter M. 19, 

„Abendpoft* niederzulegen. frfamo5 


Eine deutiche Klerdermacderin maht während der 
Sommermonate Damenmwaidkleider für 81.00 das 
Stüd; feine Hand: und Aukenkleider von 83.00 auf: 
wärts. Zufriedenheit garantirt. Merhant Zailors 
Syſtem. 2451 Wentwmorth Apde. 9 


Löhne, Noten, Board, Salvon:, Grocery, Rente 
Billa und jchlehte Schulden aller Art collertirt. Gone 
ftabler immer an Hand die Arbeit gu thun. 76-78 

Offen Sonntag? bid. 11 Ude 
sojllmd 


5. Ave., Zimmer 8. 
Morgend. Schneidet Dies aus. 


81.00 wied Yhnen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 325, New Home 
220, MWbite $12, Standard $15, Houfehold 220, 
American $10, Singer $3 big $15 und hundert andere 
bon $5 an in der DomefticOffice, 216 &. Haljteb Gtr. 


Wleranders dbeutfde Geheimpoli« 

ei-Agentur 1E1MW. Mabifon Str, Ede Hal« 
ted, Zimmer 21, bringt — etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, z. B. ſucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfäle unterfuht und Bes 
weije gefammelt, Schmindeleien auf Verlangen auf« 
eipürt. Die einzige richtige deutiche Poligei-Agentus 
n der Stadt. jeder, ber in irgend welde Unannehm« 
Kcfeiten vermwidelt tit, möge vorfpreden. @eteliger 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16maljl 


Aeratliches. 
—— 

Erfolgreide —— der Frauenkrankheiten. 
Sejahrige Erfahrung. Dr. ROIq Zinumer 20 118 


Abams Str., Ecke Ciark. Von 12 bis a Sonntags von 
1bi3 2, l4apijd 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrör 
der, 70 State Str., Zimmer 312. Gpredftunden bo 
2 bis 534 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. bal 


Stottern und Spradfehler heilt gründlid. 16jäl 
rige Erfahrung. Dr. Schwarz, Gpecialift, 182 Blus 
Island Abe. Z4jllınd 


Geihlehtd«, Nieren», Blut, Haut-, Lungen», Herza 
Magens, Vebers und Unterleibstrantheiten eine Spa 
tialität. Dr. Ghlers, 112 Wels Str., nabe Obio. 

Saug3mtil 


Trrauenfranfbeiten, chroniide und private Sranl« 
heiten beider Gefchlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str., Ede Mobey. Ebemfalld 
brieflihe Gonfultation. 25masmd 


Gute? Privat-Heim für Damen vor und mwährenk 
Entbindung. Babie8 werden adoptirt, Alle Frauen« 
frankheiten behandelt. Stzengfte Berihtmwiegenheit zu« 
geficdert. Preiie zufriedenftellend für Jeden, auch ſolche 
welche nicht bemittelt find. Wird, Dr. Ezarra, 497 
Dionroe Str. 25jullm? 


Dr. Hutdinjon in feiner Privat » Difpenfary, 
125 ©. Glarf &t., gibt brieflih oder mündlid freiem 
Rath in allen fpeciellen Blut- oder Nerventrantheiten. 
Dr. Hutginjons Mittel heilen jpnell, bauernd und mit 

eringen Koften. Spreäftunden: 9 Vorm. biß 8 Uhr 
— Sonntags 10 btö 2. Zimmer 48 &44. Zumzii? 


€ SGramatfer, auf der Umiverfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Geburtshelferin, 175 Ely» 
bourn Mve., Chicago, SU. Giebt über alle rauen» 
und Kinderfranktheiten unentgeltlich Auskunft. Yisım 


Privat:Heim für Damen, die ihre Nieberkunft em 
warten. Annahme von Babies vermittelt, Behandı 
lung aller A — 
beit, Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. wi 


250 Belo hnung fur jeden Fall von Hauttrant⸗ 
beit, granulirten Augenliedern. Ausſchlag oder Hamor⸗ 
r᷑ᷣhoiden, den Collivers Hernut · Salbe wicht heilt. 508 
die Shadtel. 174. Madiſon Str. imaibwd 


Unterridt. 


Zitber-Unterriht eriheilt im und außer dem Haufı 
Rud. Schlid, Goucertift auß Wien. 55ER * — 
augim 


Ezarras Inftitut für Kleidermaken, 212 ©. Haliteb 
Str. Damen und Töchter befommen Aus 
bildung im Znimeiden, Anpaffen, Nähen, Drapiren 
und Unfertigen von Kleidern, Jadet und Ainber- 
Garderobe ı:. . 6jullms 


Berſchie denes. 


Entlaufen oder geftohlen: 2 Muley Kühe, eine we 
mit un Schwanz, andere void. Bringet "frlamag 
=. ‘ 


Eme ral 


Geld. 


verfaufen: Mortgogeß, 6 biä 7 Brogent 
ehe lat m a IN. m. — 8 


—R 


250,000 Dollars zu verlsiben auf © zu 
5 umb 544 Broaent Zinien. SR. Smih, NR 
Str., gegenüber Wider Dark, 


X 
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In Seihem Weller, 


—j— 


wenn die Oberfläche des Kör- 
ers ein jucendes Gefühl über- 
Kuft, das Feinem gewöhnlichen 
Bade weichen will, noch fich 
dadurch lindern läßt, gewährt 


Gleun's 


Schmwefel— 


x 


Seife 
in warmem Bade fofortige Er- 
Teichterung. Die Zeit, wann 
fi folche Plagen einftellen, ift 
im Anrücden, und es wird Den- 
jenigen, welche denfelben unter- 


worfen find, fehr lieb fein, zu 
willen, daß das warme Bad und 


Glenn’s 


Schwefel-Seife 


nie im Stiche laſſen, wenn alle 
anderen Mittel fruchtlos find. 
In Apotheken zu haben. 2 


Hill's Haar⸗ und Bart⸗Fürbemittel, 
ſchwarz oder braun. 


Männer-Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’ihye Methode und ihre Borzüge. 
1. Applifation der Mittel direft am Sig ber Krank- 


eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
der Wirkjamkeit der Mittel. 

8. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rüdenmarfönerven auß der Wirbels 
fäule aus daher erleichtertes Eindringen zu ber Ner- 
denflüffigkeit und der Maife besßehirns und Rückgrats. 

4. Der Patient fann ficy felbjt mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt herftellen. i — 

5. Ihr Gebraud) erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgerohnheiten. 

6. Eie find abjolut nnfhäblic. i 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle eiu- 

uführen und wirfen unmittelbar auf den Eit bed 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitwarts 
gel, Abmagerung, Gedähhtnigihwäche, heiße Wallungen 
and Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpöjer 
oder tiefer Schlaf mit Sräumen, Herzklopfen. Aus 
[läge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
Ben Gefellihaft, Unentichlofienheit, Mangel an Dile 

natraft, Schüdhternbeit u. i. w. _ Unfere Behands 
—— erfordert keine Berufsſtörung und feine 

agenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen a rege 

Der La Salle'jhe Bolus it aud) das bejte Diittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehbrüfe. 


Bud) mit Zengnitien und Gebrandhsanweis 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specific. 


€ fann auch in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
E einem andern Nabrungsmittel gegeben werden, ohne 
aß der Patient bdiejes weiß, wenn —— Es 
irkt ſteis. Ein 48 Seiten euthaltendes Buch ſrei zu 
bei Dale & Sempill, Druggiſten, Clart und 
diſon Str., Chicago, Ills. 2 


Dr. Dodas 


wibmet jeine befondere Aufmerfjamfeit allen 
&ronijhen Krankheiten. Geheime Gejchledht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Gejdhaft. ons 
jultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


EL. AERPMAN, 
agrasıkı arlors 1, 2, 3 und 4, 
he BD. Madiion Str., Ede Hals 


d. Zahne —— ausgezogen. 
Bet: Gebifle 85 bis 810 ine Füllung 50 c. u. eüfe 
wärts. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Or’ice 
Bhicagoß. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mt 


Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzt, 
: 418 Milwaukee Ave., 
Bde Garpenter Str. Beite Gebifie 5—8 Dollark, 
ühne ichmerzios Re feine Füllung von 50 


d aufipärtd. Be i 





e 
e Arbeit garantirt. -» 4inlj5 





Mi wirkt unfehlbar, 
—A Fe vane 


8 
Dan achte genau auf die si DW.stınzie St. 


Die beften und billigiten Beuchs 
bänder tauft man b britan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Clart Str., Ecke Madiſou. 


„ BORSCH, Optiker 


umgezogen nad) 
— 103 Udamd Str., 


u. Poſtoffice 
* T, nalekind 
3 it 





Sergius Vanin. 
Roman von Georg es Ohnet. 


(4. Fortſetzung.) 


Sie hatte ihn abgewieſen! Man höre! 
Das war ja geradezu verrüdt! Ein 
fo unverhoffter Antrag! Sie hatte 
ja keinen Grofchen Vermögen, dagegen 
aber Eoftfpielige Anfprüche. Ihre Er: 
ziehung war eine derartige geweſen, als 
ob fie nur im Seide und Sammt gehen, 
im Wagen fahren fönne und ji; aus: 
f[hlieglih um ihr Vergnügen zu küm— 
mern brauche. Unter was für einem 
Borwande wies fie ihn denn ab ? lnter 
gar feinem, fie erklärte hochmüthig und 
böhnifch, da fie „diefen Menjchen“ nicht 
liebe und ihn nicht heirathen würde. 

Im tiefften Hergensgrunde Saviniens 
war noch ein Reit des alten Hafjes gegen 
Sseanne zurüdgeblieben, cin Haß, der fic) 
von jener Zeit herfchrieb, als die jüngere 
Linie Desvarennes fürdhtete, die grof- 
artige Erbfhaft könnte auf die Adop: 
tivtochter übergehen. Diefe Befürd: 
tung war nun freilich nicht mehr vor: 
handen, aber der alte Groll war ge: 
blieben und jede Unannehmlichkeit und 
Kränktung, die Jeanne betraf, fand an 
Sapinien einen beifallipendenden Beob: 
achter. Er war eben im Begriff, Miarechal 
um meitere vertrauliche Meittheilungen 
zu erfuyen, und ftand nun auf, lehnte 
jih an beifen Schreibpult und fchidte 
fih an, ihn mit lüjterner Miene aus: 
zufragen, alS an der Thür, welche in 
Grau Desvarennes’ Kabinet führte, 
ein Stimmengeräufch vernehmbar wurde. 
Die Thilr ging halb auf und man er- 
blidte eine nervige Frauenhand, Die 
zwar plump und furzfingerig war, aber 
MWillensjtärfe und nergie verrieth. 
Gleichzeitig hörte man au deutlich 
bie letten Worte, welche die Prinzie 
palin mit dem Bureauchef wech: 
jelte. Frau Desvarennes jprad 
beutlih und Flar, aber ihre Stimme 
war etwas erregt; im QTonfall lag ein 
Schatten von Nerger. 

„Sagen Sie dem Minifter, mein 
lieber Her, daß mir das nicht 
paßt, bergleihen ift bei uns nicht 
gebräuhlid.. ch betreibe mein Ge- 
Ihäft feit fünfunddreigig Jahren auf 
diefe Weife und habe mich immer gut 
dabei befunden. Leben Sie wohl....“ 

Eine andere, von hier aus unfichtbare 
Thür bes Kabinets der Frau Des: 
varennes ſchloß fich und die Schritte des 
Bureauhef3 vom Sriegsminijterium 
entfernten jich im Korridor. Die PBrin- 
zipalin trat ein. 

Marehal jtand zuvorfommend auf. 
Mas Savinien anbetraf, jo waren jeine 
fhönen Entjhlüffe bein Klang der 
Stimme feiner Tante wie weggeblafen; 
er hatte jich fehleunigit in die äußerte 
Ede des Comptoirs zurüdgezogen und 
verhielt fi) hier auf einem Lederjopha, 
hinter einem Lehnjtuhl verborgen, ganz 
rubig. 

„Stellen Sie fih vor, Marechal, “ 
rief Frau Desvarennes, „iie wollen mir, 
unter dem DVorwande der stontrolle, 
einen Beamten des Minijteriums in Die 
Mühle fhiden! Sie behaupten, alle 
Militärlieferanten hätten ich diefer Ver- 
pflihtung unterzogen.... Hören Gie 
nur! Diefe Menfchen halten uns wohl 
für Diebe? Bis jegt hat noch niemand 
mich zu verdächtigen gewagt! Ind da: 
rüber joll man fidh nicht ärgern? 

Während Frau Desvarennes mit Ma 
rechal ſprach, schritt jie im Kabinet auf 
und ab. Es war immer noch die näm: 
liche Frau, mit der breiten, gemölbten 
Stirn; ihr Haar, das jhliht und glatt 
gefämmt war, fing an grau zu werden, 
aber der Glanz ihrer fhwarzen Augen 
wurde dadurch nur noch lebhafter. Gie 
hatte noch immer jehr fhöne Zähne und 
ihr Lächeln war noch immer jugendlich 
und reizend. ihre Nede war belebt wie 
gewöhnli, und ihre Gejtifulation hatte 
etwas Männliches. Gie jtellte jich vor 
ihrem Sefretär hin, als ob fie ihn auf: 
fordern wollte, ihr gute Necht zu be— 
zeigen. ine volle Stunde lang hatte 
fie fi) diefer offiziellen Berjönlichkeit ge: 
genüber mäßigen müjfjen,- jest entichä- 
digte fie fih dafür bei Marechal und 
legte ihm ihre Gedanken, ohne Pathos 
und Düntel Klar auscinander. Plöß- 
lich bemerfie fie Savinien, der, bevor er 
fid zeigte, das Ende diefes Erguſſes ab— 
warten wollte. Die Brinzipalin wandte 
fich barfch zu ihm, runzelte die Brauen 
und rief: „Ah! — Bilt du hier? Wie 
fommt e3, daß du deine Kokotten im 
Stich gelafjen haft?“ 

„Ih wollte Ihnen meine NAufwartung 
machen, liebe Tante... “ 

„Rur keinen Unfinn, ich habe feine 
Zeit!“ unterbrad ihn die Prinzipalin, 
„turz und-gut, was willjt du?“ 

Dur diejen unfreundlichen Empfang 
außer Fajiung gebradt, blinzelte Sa: 
pinien einigemal mit den Augen, als 
ob er fich befänne, wie er wohl jein An- 
liegen am beiten vorbringen fünne, dann 
begann er entichlofjen: „Ich möchte 
eine Gefhäftsangelegenheit mit Ihnen 
beſprechen.“ 

„Du — ein Geſchäft?“ erwiderte 
Frau Desvarennes in erjtauntem und 
ironifchem Ton. 

„sa, Tante, ich will Ahnen ein Ge: 

fhäft vorfchlagen,“ erklärte Savinien, 
neigte aber babei den Kopf, in der Er- 
wartung, mit harten Worten abgewiefen 
zu werben. 
„Ob, ob, 05!” entgegnete ihm Frau 
Devarennes mit dreifaher Betonung; 
„du Fennft doch unfere Abniahung, du 
befommit eine beitimmte Nente....“ 

„Ich verzichte darauf,” unterbrad) fie 
Savinien lebhaft, „ich will meine Unab- 
bängigfeit wieder haben. Diefe fefieln 
fommen mir theuer zu jtehen — ich bin 
bei dem Handel der Betrogene gewefen. 
Das Gejhäft, welches ich vorhabe, ijt 
E end und muß einen bedeutenden 

ewinn abwerfen, ich werde feinesfalls 
davon zurücktreten.“ 

Savinien war lebhaft geworden und 
batte feine Sicherheit wiedergewonnen; 
er war won der Vortrefflichfeit jeines 
Geſchäfts überzeugt, war bereit, feine 
Zufunft darauf zu gründen, und ent- 
widelte feine Pläne. Die Tante dürfe 
ihm den Verfuch nicht verdenten, er wolle 
feine Energie und Entſchloſſenheit be⸗ 
weifen Er fprah und jprad, fügte 


Sat an Sap und Hielt eine fürmliche 
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„Genug, genug!“ rief endlih Fran 
Desvarennes und unterbrach fein Ge: 
Ihmwäg. „Ich Habe zwar die Mühlen 
geru, aber nicht die Plappermühlen; du 
brauchit viel zu viel Worte, um ein ern: 
jtes Gejchäft zu begründen, dieje Nedens: 
arten dienen nur dazu, um die Nichtig— 
feit deiner Projekte zu verhüllen.... 
du willft dich aljo in eine Spekulation 
— Wo nimmſt du das Geld 

er?“ 

„Ich liefere die Idee, die Erfindung, 
Kapitaliſten ſind auch vorhanden, wir 
werden ein Aktienunternehmen grün— 
ben... ;;* 

„Niemals! ch widerjege mih! Du 
willjt eine jolhe Berrntwortlichteit auf 
dich nehmen! Du — ein Unternehmen 
leiten? Nichts ala Dummbheiten wirft 
dır mahen! Mit einen Wort, du willjt 
eine “dee, eine Eriindung verkoufen, 
nicht wahr? Nun, ich kaufe jie Dir ab. * 

„IH will nicht blog Geld haben, * 
fing Savinien mit beleidigter Miene an, 
„id verlange, daß man meiner dee 
Vertrauen jhenkt; die Begeifterung der 
Aktionäre, den Erfolg verlange ih. Sie, 
Tante, haben fein Vertrauen zu meinen 
Entwürfen. * 

„Was geht'3 di an, wenn ich fie bir 
abtaufe? Das jcheint mir do ein 
ihöner Beweis des Vertrauens zu fein! 
Nun, iſt's abgemacht?“ 

„Ach, Tante, Sie ſind zu unbarm— 
herzig!“ ſtöhnte Savinien. „Weſſen 
Sie ſich einmal bemächtigt haben, mit 
dem iſt's vorbei; ſeine Unabhängigkeit 
iſt dahin, er muß Ihnen gehorchen. 
Solch eine ſchöne, großartige Idee .. ..“ 

„Schon gut! Marechal, laſſen Sie 
meinem Neffen zehntauſend Franken 
geben.... Und Hörjt du, daß ich nicht 
mehr von dir reden höre!*....“ 


Drittes Kapitel. 


Sie verabjchiedete Savinien mit einer 
Handbewegung und diejer entfernte jic) 
ganz verbugt mit Marehal. Als Frau 
Desvarennes allein geblieben war, jehte 
fie ji an das Schreibpult ihres Sekre— 
tärs, nahm die Briefe vor und fing an 
fie zu umnterfhreiben. Die eder flog 
nur fo in ihren Fingern und ihr Na: 
mendzug machte ji in fräftiger Män- 
nerhandichrift, mit einem blitartigen 
Schnörfel, auf dem Papiere breit. 

Eine Viertelitunde hatte fie jich hier- 
mit beſchäftigt, als Marechal zurück— 
kehrte; ihm folgte ein koſtbar gekleide— 
ter, dicker, unterſetzter Mann von ſchwer— 
fälligem Ausſehen. Sein von einem 
rauhen, braunen Bart umgebenes Ge— 
ſicht, ſeine von dichten Brauen beſchatte— 
ten Augen verriethen beim erſten Anblick 
einen ſehr hartherzigen Menſchen; aber 
ſein Mund widerſproch dieſem Eindruck. 
Die fleiſchigen, üppigen Lippen ließen 
auf Sinnlichkeit ſchließen. Ein Schüler 
Lavaters oder Galls würde, wenn er 
dieſes Mannes Schädeldecke befühlt 
hätte, ſofort einen außerordentlichen 
Trieb zu ſinnlicher Liebe entdeckt haben. 
Erfaßte einmal die Liebe dieſen Mann, 
ſo mußte es eine wahnſinnige Liebe ſein. 

Marechal trat zurück, um ihn voraus— 
gehen zu laſſen. 

„Guten Tag, Prinzipalin,“ ſagte der 
Neueingetretene vertraulich, indem er 
ſich Frau Desvarennes näherte. 

Dieſe wandte ſich lebhaft um und ant- 
wortete in freundſchaftlichem Tone: „Ah, 
Sie ſind's Cayrol! Das trifft ſich gut, 
ich wollte ſoeben nach Ihnen ſchicken.“ 

Jean Cayrol, gebürtig aus Cantale, 
war in den rauhen Bergen der Auvergne 
aufgewachſen, ſein Vater, ein unbedeu— 
tender Pächter aus der Gegend von 
Saint-Flour, hatte ſein und ſeiner Fa— 
milie Exiſtenz durch Ackerbau gefriſtet. 
Cayrol mußte ſchon in ſeinem achten 
Jahr das Vieh hüten; da er aber ſehr 
aufgeweckt war, ſo hielt er ſich nicht für's 
Landleben, ſondern für einen andern Be— 
ruf geſchaffen und war daher auch ſofort 
bereit, die erſte Gelegenheit zu ergrei— 
fen, um in die Stadt zu kommen. Er 
wurde Bedienter bei einem Bankier in 
Brioude. In dieſem einigermaßen luru— 
riöſen Hauſe bekam er etwas Schliff 
und legte ſeine bäuerliche Schwerfällig— 
keit ab. Da er die Kräfte eines Stiers 
hatte, ſo war er im Stande, ganz allein 
die Arbeit von zwei Männern zu leiſten, 
und wenn er dann des Abends in ſeine 
Dachkammer kam, ſo ſchlief er über'm 
Leſenlernen ein. Es ſtak eine wahre 
Wuth, vorwärts zu kommen, in ihm 
und keine Mühe war ihm zu groß, 
ſobald ſie ihn ſeinem Ziel näher brächte. 
Als ſein Herr Deputirter wurde, beglei— 
tete ihn Cayrol nach Paris. Die Ge— 
ſchäftigkeit der Hauptſtadt verdrehte ihm 
den Kopf ganz und gar. Als er die ge— 
waltige Regſamkeit der großen Stadt 
ſah, auf deren Pflaſter enorme Reichthü— 
mer wie die Pilze emporwuchſen, da 
fühlte dieſer Auvergnat, daß ſeine geiſti— 
gen Kräfte einer ſolchen Thätig— 
keit gewachſen ſeien; er verließ ſei— 
nen Herrn und trat bei einem 
daufmann in der Straße du Sentier 
als Kommis ein. Hier lernte er, wäh— 
rend eines Zeitraums von vier Jah— 
ren, den Handel und vervollſtändigte 
ſeine Kenntniſſe. Als ihm jedoch binnen 
Kurzem klar wurde, daß nur das Geld— 
geſchäft zu ſchnellem Reichthum ver— 
helfen könne, wandte er der Straße du 
Sentier den Rücken und trat bei einem 
Wechjelagenten an. Sein Spürſinn 
kam ihm bei den Spekulationen vortreff⸗ 
lich zu ſtatten und einige Jahre ſpäter 
ertheilte man ihm die Vollmacht, Bör— 
ſengeſchäfte abzuſchließen. Er ſtand nun 
auf ſolider Baſis und verdiente gegen 
fünfzehntauſend Franken; das war aber 
nur eine Kleinigkeit im Vergleich zu 
dem, was er zu erreichen hoffte. Er war 
nun achtundzwanzig Jahre alt geworden 
und fühlte, daß er, um vorwärts zu 
kommen, zu Allem bereit ſei; nur Ehr⸗ 
loſigkeit verſchmähte er, denn dieſer auf 
den Erwerb von Reichthum erpichte 
Mann würde lieber den Tod gewählt, 
als ſich durch unredliche Mittel bereichert 
haben. 

GFortſetzung folgt.) 


Der in unſerem Vorſtädichen Har⸗ 
dey wohnhafte John Bolten erlag heute 
im. County Hofpital den Berlegungen, 
melde er bei einem Sturze von einem 
Sahrituhl erlitten Hatte. 


wa 


Ein unterirdiſcher Berkehrsweg. 
Die Wabaſh Ave. dafür auserſehen. 


Eine Geſellſchaft, die ſich „Wabaſh 
Ave. Subway Transportation Co. af 
Chicago“ nennt,'hat fih in Springfield 
incorporiren lafjen und beabjichtigt, mit 
einem Kapital von $10,000,000 eine 
Bahn unter der Wabafh Ave. zu bauen. 
Die Direktoren+ der Gejellichaft find: 
Georg W. Cole, Silas Rhodus, %. 
Warren Peace, Maria E. Beasley und 
Pleaſant Amick. 


Die Bahn wird ihren Anfang in der. 


Nähe des Fluffes nehmen und an ber 
83. Str. enden. Die Wabajh Ave. 
wird zu diefem Zmwede in ihrer ganzen 
Breite unterminirt werden, Für bie 
Mauern inem d Gewölbe werden „li: 
noifer Steine“ und jhwere Stahlbogen 
verwendet und der Qunnel joll fo breit 
werden, daf vier Züge neben einander 
pajjiren förmen. Die Betriebsfraft fol 
Gleftrizität fein, fo daß die Pafjagiere 
durh Rauch nicht beläftigt werden. 
Haltejtellen werden überall da angebradt 
werden, wo e3 nößhig und möglich ift 
und die Anzahl der Züge wird mit dem 
Bedarf nad foldhen in Einklang gebradt 
werden. 


Eine Räherin ihrer Ehre. 


Frau Bertha Paul, von No. 430 ©. 
Weitern Ave., hatte befanntlih vor 
Kurzem den Agenten H. B. Didinjon 
angeklagt, ihr Gewalt angethan zu 
haben. Diejer jtellte die Sache vor 
Geriht als einen Erpreſſungsverſuch 
bin und wurde, da die Bemweije gegen 
ihn fehr mangelhaft waren, von der 
[hweren. Anklage freigejprodhen. Die 
angeblich jo jchwer in ihrer Frauenehre 
Gekränkte konnte ſich bei diefem Urtheil 
jedoch nicht beruhigen und rechnete am 
Samitag privatim mit Didinfon ab, in- 
dem fie ihm ein Glas Vitriol tn’s Ge- 
ficht fhüttete. Zum großen Glüf für 
den Berlesten, . der fi) gegenwärtig im 
Gounty:Hofpital befindet, [cheinen me: 
nigitens jeine Augen nicht bejonders 
verlett zu jein. 

Frau Paul und ihr Gatte wurden 
verhaftet, den Yetsteren ließ man indeR 
fofort wieber frei, da er nach Angabe 
der Aitentäterin von ihrem Anfchlag auf 
Didinjon nichts gewußt,haben fol, 

nee 


Im Fluß ertrunken. 


Bei einem Verſuch, das Boot, in 
welchem er in Gemeinſchaft mit einem 
gleichalterigen Kameraden den Fluß hin— 
auffuhr, an dem Schlepptau eines 
Schooners zu befeſtigen, fiel geſtern der 
dreizehnjährige Robert Maagens, von 
No. 204 Despalines Str., in der 
tähe der Brüde an der 12, Str. über 
Bord und ertranf. Seine Leiche war 
bis heute Morgen noch nicht gefunden 
worden, 


Dieder einmal vernünftig. 


In dem Befinden des unglüdlichen 
Advofaten Frank Collier joll eine we— 
jentlihe .Bejjerung eingetreten jein. 
Niht nur feine Merzte, jondern aud 
jeine Gattin und Mutter erklären, daß 
fein Jrrfinn einen ruhigen, vernünfti- 
gen Benehmen Pla gemacdt hat und 
hoffen, ihn bald wieder frei in ihrer 
Mitte zu jehen. 


Deßhalb! 


Die guten Eigenſchaften eines Heilmit⸗ 
tels gegen Schmerzen beſtehen darin, daß 
es nicht allein Schmerzen für einen Au⸗ 
genblick lindert, ſondern daß es auch 
dauernde Heilung hervorruft. Zu einem 
ſolchen Heilmittel gehört 


Das große Schmerzenheilmittel. 

Es ift ohne Zweifel, das befte gegen 
alle äußeren Schmerzen, wie taufende von 
Zeugniffe beweifen. 

Diefe Thatſache bezeugen Erzbiſchöfe, 
Biſchöfe, Prediger, Advokaten, Aerzte, 
Gonverneure, Generäle, Senatoren, 
Eongremitglieder, Conjuln, Armee und 
Marine Offiziere, Bürgermeijler und Be- 
amte, fie alle findeinig in dem Ausfpruche: 
wir haben an Schmerzen gelitten und wo 
andere Mittel Feine Wirfung batten, 
murben wir durch Anwendung von Gt. 
Safobs Del gebeilt. 

Auch der Arme findet in diefem welt⸗ 
befannten Heilmittel einen treuen Freund. 

KINDER-WAGEN.—L. ©. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 


difsn Str. Wir verlaufen diveft und 


eriparen ben ern 33 HESS an 


— 

—. — h 

— —— jedem Wagen. Wir repariren. 

NE vertanfchen und verkaufen auf tod« 
— Gentlihe Abzahlungen. Bringt 
NAD un Ihr@er 
— kommt it po Wager einen 
vübichen Spigen-Shem, frabrif auch Abends offer. 


”„ 

“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str. 
Monon Blod, Bafement, 
ReltaurantundBierhalle, 
Frant Benerle, Eigenthümer. 

Ehhte deufih, Küche. Alle Sorten einheimifche forwie 

importirte Weine ftetd an Hand. 
Das berühmte Schlig’3 Bräu an Zapf. Importirte 
Biere infzlafchen. Sjundmts 


E. Spondly’3 Sommer « Garten, 
1367 R. Glarf Str., Ede Diverfönk 
Großes Erei- Concert, 


EH” Jeden Abend außer Sonn ’ ailımlı 


General«Agenten 
80 witth 


>. 


— — 


PABST BREWING CO, 


MANUFACTURERS 
AND 
BOTTLERS OF THE 


A. 


— 


capasıTY 
i) | 1.500.000 BARRELS 


— — 
a — 
— PET, 


Famous Milwaukee Lager | 


ANNUAL CAPACITY 1.500.000 BARRELS 


oO” method of bottling beer is the only and the best way for the simple reason that the beer goes dircot 
from the cask to the bottle. Our brewery is the only one inthe United States that conveys the beer di- 

reot from the storage cellars through an underground pipe line to the bottling department, where it is 
bottled without once being exposed to the open air and its impurities. It is thus kept at the same low tem- 
perature of the storage cellars all the time. ° A recent act of Congress allows us to operate a Pipe Line be- 
tween our Brewery and our Bottling House. This great innovation enables the Pabst Brewing company, tha 
largest establishment of its kind in the world, to furnish the public bottled beer for family or table use which 
contains as much natural life as a glass drawn from a freshly tapped barrel. Visitorsto Milwaukee are com 


dially invited to inspect the operation of our new line. 
ALL.OVER THE CIVILIZED WORLD. Agencies in All the Leading Cities. 
4 


THE BOTTLED BEERS OF THIS BREWERY ARE SOLB 


Our MostCelebrated Brands are‘'Bavarian,” “Export,” ““Bohemian,” “Select.” Hofbraau.’? 
and the World-Renowned Concentrated Extract of Maltand Hops, the ‘Best Tonic.’ 


The BEER of the PABST BREWING GOMPANY Is the FAVORITE BEVERAGE at all ihe LEADING HOTELS and SUMMER RESORTS In AMERIGR, 
Be (CHICAGO BRANCH, Corner Indiana and Desplaines ts. 
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IN N W 
für Unerwachſene 
„Saftoria efgnet fi für Rinder fo gut, bap IN | Gaftaria Heilt Kolit, Stuhlgangsflagen,, 
es empfehle ald vorzügliger wie alle mir befannten | Aufitogen, Diarchöe und fauren Magen, 


Recepte.“ ſ5. U. Archer, A. D., Macht Warmer todt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdeuen 
. 2160, Dyford St., Brooliyn, N. B... Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


TaE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. V. 


500 Billige Stadtlotten 500 
5375 und. aufwärts 8375. 


Sreontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, Frontend an Weitern Ave,, 51. bis 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blandhard, Fremont und Waihtenam Ave. und 
Alle modernen Verbejjerungen, Yafe-Waijer in jeder Straße, jhöne 


ben jhönen Gage Barf. 


Bäume in der front von jeder-Lot. Der fchönite Play in und außerhalb. Chicago. 


überzeugen, ficher Euer Geld zu-verdböppeln. 
Bedingungen: #25 baar und $5 nionatlidy. 


Schöne neue Brick: und 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


. Kommt nud jehet! Gutes Material! Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegeuheit nad) der Stadt für nur 5 &t8. 4 Cifenbahn-Berbindungen, | fogeieine Ha und von Europa, Geldäfts-Gonä 


Grand Trunf, Santa Ye, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Erenriion über die Grand Trunf R.R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Dffice an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalld Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tickets, Pläne und: volle Auskunft. 


pP. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. | 


63” Freie Tidets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenteıt. di 





Ueber Baltimore |! 85.00 baar, 85.00 monatlid. 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Polt-Dampfihifffahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Schnelldbampfer 
Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
Münden, Oldenburg. Weimar, 


von Bremen jeden Donnetitag, 
don Baltimore jeden Mittwodh, 2 Uhr N. M. 
Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preiie. 
; Vorzüglide Berpflegung. 
Mit Dampfern des Norbdeutigen Lloyd wurden 


mebr als — 
2,500,000 Vaſſagiere 
glücklich Über Ste befördert. ? 

Salon? und Gajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Hwiichendedspaflagiere, deren 
Sälafftelen fi im Cheroed und im ziweıten Ded ber 
finden, find anerfannt nortrefflid. y . 

Etlettriihe Beleuchtung in alle Räumen. 

Weitere Außtunst ertheiten die General-Agenten 


A. Schumader & Eo., Baltimore, Md., 
. 3. Win. Eihenburg, Chicago, ZU. 


oder bern Vertreter im Julanbe. 2janlj 


zum billigen Baarpreije. Tilbros 
Sterling Flurniture Co., 
0 & 92 Madifon Str., nahe Jefferfon Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


MıL SIMON & Co. \ 
— Buchdruckerei, 


393 E- pivisioN ST. 


Darlichen auf perfönl. Eigenthum., 
Gebrauqht Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 





in kürzeſter Zei 


gerhausſcheine oder periduliches Eigenthum irgeud 
welcher rt, jo verfäumt nicht! nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 


dere Anleihe zu. machen wünschen. 


den,nach dem Belieben derteihenden und jede gemachte 


Zahlung vermindert die Kojten der Anleihe im DBer- | 


bältniß zum Betfage der Zahlung. 3 werden feine 


! Gebühren imBoraus nbgezogen.jondern Jhr befommt | 


den vollen Betrag des Darlehens. 

Sm Falle Jhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjöuliches Eigenthum irgend welcher 
Art jhulden joltet,; werben wir denfelben abbezahlen 
und Endjo lange Friftgeben? als ihr wünjct. 

Wir Igilen das Gigenthum in Gurem Befiß, fo daß 


leihe vermindern 
Wenn Ihr Geldogebrauden folltet, jo wird es zu 
! Eurem Bortheil fein, zuerjt bei und borzujprecen, 
bevonghr eine Anleihe matht. 
"Chicago Mortgage Loan En., 
86 La Salle Etr., erſter Flur über der Straße. 


815.08 bis $5,000.00. 


Braudtähr Geld? Ihr tönntes befom 
men Umbilligften Am ihnellften 


and ohne daß Ihr über Euere Familiebeläftigt iverdet. 
en Betrag auf Möbel, Pianos, 
tfernung berjelben. Ebenfo auf 
f. Schmuudjaher. Diamanten, 
' den billigfien Raten 
urüäd, wie Ihbr 
‚Zinfenzabluug ein. 

Wolters 12mlil 

— Zimmer 61 und 6% 


+ 5 , * 
—— — 


Sehet 
dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Geſagten 


ramehäuſer mit kleiner Anzahlung und leichter 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 


EI Rauft 850 werfh Möbeln, Teppide und Oefen | 


825 biß 810,000 zu den mögliipft niedrigen Raten und | 
f Wenn ;hr Geld zu leihen wünicht | 
auf, Möbeln, Piauoß, Pferde, Wagen, KAutichen, -Yas | 


dinanateues. 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajüte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Ich befördere Vaſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, dotterdam, Amſterdam, 
Havre, Varis, Stettin xc. dia New Yort oder 
Baltimore. Paſſagiere nach Europa üefere mit 
Gepäck frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
oder Verwandte von © »a kommen laflen will, 
finden, bei mir reis 
der Paffaniere in 
Näheres in des 


kann ed nur in jeinem Sn 


Intereſſe 
karten zu loöͤſen. Aukunft 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. 

General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 


EFT Bollmadıtd: und Erbihaitsiadhen in 
Europa, Golleftionen, Boiinuszahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sosntags offen bis 12 Uhr. 


+ 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigften Zihfen, ohne orte 
Saffurg oder Veröffentlicyung, auf Möbeln, Pianos, 
Vierde, Wagen, Wirthichaftss und Laden-Eintichtungen, 
Lagerhausicheine und eriter Hlaffe Werthpapiere. 
(3 Das einzige deutfhe GSeihäft 
in Diefer Art. 
ı UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
gimmer?2, 
Zwifhen Madifon und Waihinaton Str. 


Central Trust &Savines Bank, 
Südoſt⸗Ecke Waſhiugton Str. u. 5. Abe., 


OHISAGO. 
Bine, den Bejegen ded Staates? entibrechend, incorpos 


| Kiste, unter jtaatlicher Airfficht ftchende Bant. 


Gapital S200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Interefien auf SrarsEinlagen, 
doothefen auf Grundergenthum übernommen und vew 
auft. Wedel auf alle Hauptpläge der Welt. Paf 


Spezialität. 30nasınd 


Household Loan Association, 
55 Dearborn Str, Zimmer 302. 
Geld anf Wlöbel. 

Keine Wegnahmıe; Teine Deffentlichkeit oder Den 
zögerung. Da mir unter allen Gejellfchaften im dem 
2er. Staaten das arüßte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Naten ud längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand int der Stadt. Uniere Geiellihaft 
ift orgamifirt und madt Geiäfte nad dem Bauge 
felihait3-Plane. BDarleyen gegen leichte wöchentliche 
oder monätliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit, 
Spredt uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bring 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. 

Household Loan Association, 
! 85 Searborn Etr.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 

E5 wird Deutich geiprochen. 


Pioneer Building & Loan Ass, 


Geld Auf Grundeigenthum = Sichers 
au heit, zu mäßigen Raten. 
verleihen | Sprecht vor bei 
D- . Biederfiadt, Sec, 
645 Scdgwid Sir. 


Held zu derleihen 


auf Möbel, Piano, Pierde und Wagen, fowie anf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
ftände. Nicdrigfte Raten. — Strenge Scheimyaltıitg. 
— Prompte Bedienung. E 21jlımt4 


CHATTEL LOAN CO, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Linco!n Nive,, Coold Halle 


21jl2m4 


Wir verleihen Geld. ohne da e3 in die Deffentlichteit | 
kommt und bejtreben ums. uniere Kunden fo zu bedies | 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wen fieeine ans | 

Anleihen können | 
auf beliedige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder | 
vol oder theilweife zu irgend eruer Zeit gemadt wers | 


gegen jehlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 


‚Sievert,3204 Wentworth Ave. 
Branch ee Weber, 523 Miiwaufee Ave, 
Offices: 614 Harcine Ave., Ede George Str. 


815 bis 8300 geliehen auf Möbel, Pi mos. 
7 od Bferde, Autigen u. f. w. Niedrige Zinjen, 

Jede Abzahlung auf dad Kapie 
Sprehen Eie vor bei 


fange Zahlungsfrift. 
tal vermindert die Zinſen 


gi: den Gebraud) Bes Geldes jowohl als aud) des , JOHN CULLEN, 398 W. 12. zu. en 


igenthumß babt...Bedenket, daß hr zu jeder Zeit ; 
—— —— ge daburd die Kojten der Yits | 
nt. 


Blue Jsland Ave. 


GH‘? zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Magen, Bauvereind» Actien, erite und zimeite 
Grundeigentyums-pYpotbefen und andere gute Sicher⸗ 
beiten. 94 La Salle Str., Zimmer 35. Dein 

uns, fchreibt oder telephonirt uns, Zeiepvhon 1275, 
und wir werben jemanden zu Zonen ihiden. 8 


ADOLPH TRAUB, .. 


Advokat, — ⸗ 
1213 Zacoma Bldg., Madiſon und La Salle Str. 
* a tt 


John L. Rodgerd. 





Julius Goldzier. 


Coldzier & Rodgers, : \ 


kr 


— — .... Mjalis 
3984 1Metropolitan » 
ge Ranbolph und Sa Galle ae 


sil-iipte » 


3 





